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Codzer Tageblatt 


Abonnements: | Erſcheint 6 Mal wöchentlich. Infertionsgebühren: 
in Lodz: Rö. 1.80 vierteljährlich incluſtve Zuſtellung; N 5 5 Für dle fünfgeſpal tene Petitzeile oder deren Raum, iin Inſeralenthelle 4 Kop. 
BE Ma: Aebactien und gapedifion: Auf der erſten Seite 10 Kop. Reclamen 18 Rap. pro gelle. 


Inland, vlerteljährlich Rs. 2.—, monatlich 70 Kop. incl. Por to. 
Ausland, vierteljährlich Rs. 3 30, monatlich Rs. 120 incl. Porto. 
Preis pro Exemplar 5 Kopeken. 
- Die Expedition iſt täglich von 8 Uhr früh bis 7 Abends, an Sonn- und Feiertagen von 8 bis 10 uhr früh geöffnet. 9 
— ——— uEůi.—— ͤ— L——— 


S Sünmmiliche Annoncen-Eppeditionen des In- und Auslandes nehmen für und 
Telephon Nr. 362. Aufträge entgegen. 


Im Knaben⸗ u. 
Schüler⸗Garde⸗ 
roben⸗Geſchäft 


DOM HANDLOWY ; Das Handelshaus = bei Fran 
D.A.1G.Dementjewöwisk-a|D. A. und G. Dementjew & Co. 
Herbata, Kawa, Kakao, Thee. Kaflee, Cacao Ad Ill, 
Chinskie, Japonskie i t. p. przedmioty chineſiſche, japaniſche und d. gl. Gegenſtände im die größte Auswahl. von 
oraz — ſowie — 


er Waſchanzügen 


Bambus ⸗Möbel. vorräthig. 


Infolge der großen Nachfrage im Königreich Polen nach unſerem 
Eher, 5 8 55 as Ane de Filiale 1 Sanbelshaufes in 


2 powodn wielklego potızebowania nasze) berbaty w Krölewatwie Rotvrot-Strafie M 28 


| MEBLE BAMBUSOWE 


9 Polskiem zostallımy zmenzeni otwor2y6 ae niszego d.mu han S 


Zahnarzt G. Jochfed, 
Petelkauer⸗Straße Nr. 50, Haus Warchiwker, 
Schau paſte Zähne werden geheilt und plomdirt. 
Kllaſtlicht Zähne ohne Gaumen. Arme un. 

entgeltlich von 9—10 Übe Morgens. 


Electrische Licht- und Kraft-Anlagen, Dynamo’s, Electromotore, Accumulatoren, Apparate. 
Sämmtliche elektrische Bedarfs-Artikel. 
1 


1 
1 le, gäsie, Jak 1 w Innych akändach nasıych 3 5 h ieberl 3 iſch-Hygieni 
, . cz , | | ic anne San ee, i die Synnaſisc-ynieniſhe Analt 
tego tei bakdy, kupujas u nas herbate albo kame zyskuje 25% bei Ankauf ven Thee oder Kaffee in unſeren Niederlagen 8%, welche 3 0 
ktöre wydaje sig herbatg, kawa lub innemi prsedmiotami Jako = $ in Thee, Kaſſee oder anderen Gegenflänben 8 Surow i ecki 
8 ls 3 ii Ss 5 
f K . PR IS, U 15 2 4 verabreicht werden. . u ’ 2 1 lt Nil Penn = f 6 
0 i i 2 SE 8 t Rückgrat⸗Verkrümmungen und verfertigt Cor⸗ 
antor i Sklad w Odessie. 2 * ; ? } delt Rüdgeat-Berteümmmung H 
8 Komisi b Comptoir und Niederlagen in Odeſſa. 8 A e e e e e 
j 2 15 5 Kal m & 85 Com miſſionüre: 8 Unterricht im Fechten und in der Alhletlt. 
8 w Jokohamie, Kobe (Japonja), W Chafkou i 3 in Bokoh Kobe 8 8 d. ——— 
8 2 2 hama, Robe (Japan,) Hankau, und Su Orthopädische Heilanftalt, Röntgen Cabinet 
3 Fudiou (Chiny), w Kolombo (Cejlon). * | ſchou (China) und in Colombo (Ceylon) Dr, A, Steinberg, 
m UN ee N 5 : - 5 Cegielniana - Straße Uro. 57 
| en] SKLADY N N Nieder lagen: 12 zellt Alg alsberkr nene, Schlefhals, Eckcan⸗ 
1) Warszawa, ul, Marszaliowaka, + 8) Ekıterynosiaw 1) in Warſchau, Marſchalkor Sta Straß + 8) Jetalarinoſteu kungen des Nirvenſyſtems, wie Schrelbkrampf, Läh⸗ 
ie Tee. u 7 9) Rostöw nad Donem m Gebaune der ee 55 8 Bde Eh mungen, ſpinale Kinderläh mungen etc, Gekcankune 
2) G SGS 7 * n „wolle“ 2 E ) kungen von Gllenken, Mas teln und Rroh:a mite 
3) Ste betersburg & 109 Piatigorik 2) Dbeffa F 19) Matigonft tet Maſſage, Elskreicität, THwifgı Hlgy naa 
N Be id Tate 9 Jahn beg x 19 Ri is put = medleomech zulſ 9 AR: teiligung 
- $ 14) Lilew . 6 
10 Wiesent = Wee Yen 70 Seloterinedar. A F 
UWAGA. Kazdy kupujacy 1 funt herbaty za 2 ruble, 7) * 8 e eee ee N 8 Dr. in Masel, 
eat ji ice. i Anmerkung. Beim Ankauf von 1 Pf. Thee für 2 Rbl. aus bem Ausland: guril t, hat 
FC 2 ! erhält der Käufer als Prämie eine ſchöne Porcellan⸗Theebüchſe. ARA 5 e Wins 
eee eee e 5 Haulkeank 
— ergelaſſen. 
N eren. 1 ben 8 . eg . 
ER «3 = prechſtunden von 8—11 u. 6—3 Uh: Abendz. 
Electrieitäts- und Kabelwerke Aug. Hüffer, Bir Damen . 
2 G D. Nervenarzt 
ss 8 8 8 Dr. B. Hilasberg 
2 8 5 AS © Elektricität und Maſſage gegen Lähmungen, Krämpfe, 
8 2 8 IS 88 Rheumatismus ete. 
2 8 I. 2 Sprechſtunden von 10—12 Uhr Vormittags 
3 35 8 5 ® — und von 3—5 Uhr Nachmittags. 
Al E E 8 8 08 — Petrikauer⸗Straſte Mr, 66. 
32 a5 808 Kinderarzt 
E 5 Iris 50 
4 88 8 8 85 Dr. A Maszlanka 
8 . 8 8 EE 2.17 Dzielna Nr. 3 (2. Etage) 
SQ 5 8 55 8. E 2 — Empfangſtunden bis 10¼ Bormitia js und don 
8 8 5 K 5 — = 4—6 Nach mlitags. 
5 8 * 2| 8 ! 3 8 chutz pocken Impfung. 
SENT = 8s 
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F. Raszkowskid Co. . , Cel. N, T. O HE 


60 Petritauer- Straße 60 tt d 1 blk. in 5 tie 1 
Abäl anf Lager In großer Auswall veriäiebene Heilmittel und Verb and⸗ Aetirel. Eon, Sheela nr "Regen 1 . Bi ae Fabel, Uhr, 
Speclal-Abtbellung für in. und ausländische Parfümerien ber reno mmicteſten Fabriken Ketten, ſowle andere Gold» u. Sſlber⸗ Sachen, Eigarren⸗ u. Cigaretten⸗Etulb, Trauringe ele. ete. 
Mäßige Preiſe. Belte Waare. unter Zuſichtrung reellſter Bidlenung u. civiler Prelſt. 
RER Tor m za 
Das | Dr. med. W. Kotzin Dr. B. Margali 
. . W. 2 „ B. Margulies, 
J AR OSL AWER M AG ASIN Arzt für Herz: und Lungen-Kcankgeiten | Harnorgauer, Veneriſche⸗ und Haut⸗ 
übernimmt Unterſuchungen hr Harns uad Vungen ⸗ 8 Krankheiten, a 
1 2 3 ausmwurjs. etrilauerfir. Nr. 126, Eingang von d ‚wrote 
befind et ſich etzt Petrikauer⸗Straße Nr. 19, 1 > 0 11 und von 4 bis | Str., 5 a 0 Ede, Eapfanz von 9—10 u. 
ig-Aevi 1 7 ihr mittags. 4½—8 Uhr. An Sonn- u. Felertagen von 9—12 
a VIS-A-VIS Singer. Petrikauer-Straßt * 26. N Uhr Früh u. 4½—6 ler Nagl. 
— ..2: 7 7 
— — Dr, W. Taski, Dr. Rabinowicz, 
Dr, A. Poznanski Dr, E, SONNENBERG, Kinderarzt, Spruwärgt für Hals., Nafen und Ohren 
4 ausſchlleßlich Haut- und vener. Kraukbeiten. petrikauer- Siraßt Nr. 12 (Ede Poludnlowz) krankheiten, Sprachſtözungen. 
mpfärgt Obren-, Nafen- und Hals⸗Krauke Sprechſtunden von 10—1 uad von 3—8 Uhr vis - A-Vis Schublers-Nrubau, Sprichſtunden; von 10—12 dab oon 5—7 Uhr 
von 9—10 Vor- und 5—7 Uhr Nachm. Petri⸗ Nachmittags. Sprechſtunden: von 9 bis 11 und von 3 bis Nachmittags. 
kauer-Stiaße Nr. 76, Ecke Myers Paſſage. Cigelniana Nr. 14, 6 Uhr Nachmittags. Cegelnlaua Nr. 38 Paus Monat, 
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* empfehle dieſelben zu 
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For 
KOTD 


113. 
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Gardinen, Stores, Portieren, 
Tiſch⸗ und Bettdecken, 
Dielenläufer, Teppiche | 


d in großer Auswahl eingetroffen = 


Preiſen. 


HERMANN ERI EDM ANN 


113, Petrikauer⸗Straße 113. 
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beſonders billigen 


113. 


Im 
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Grosses Lager von 


ZLOTY UL”, 


Confiserie speciale, 


LODZ, Petrikauerstr.31, Haus BERGER. 


empfiehlt: 


Bonbons gegen Husten, eigenes Fabrikat u. z. Eibisch-, 
Honig- und Kräuter-Bonbons, (Miodowa-Ziolowe.) 


Confekten, Bisquits und feinsten Chocoladen, 


I ee e 


1 


verschiedenen, vorzüglichen 


Grosse Auswahl in Bonbonieren und Atrappen. 


Er ſte Goldbarock⸗Rahmen⸗Fabrik, verbun den 


mit Spiegel-, Bilder: und Kunſthandlung 


Lodz, Petrikauer- 
Straße Nr. 140. 


e 


hocheleganten Rahmen. 


J. BERGER 


Einrahmung von Bildern, Kirchen und Salon Arbeiten der neueſten 
Art in eleganter fanberer Ausführung. 
fowie Oeldrudbilder u. Oelgemälde aller Act als: Mellgiöſe, Allerhöchſte Kalſer⸗ 
Porträts, Landſchaften, Jagd u. Fruchtſtücke eie. 
Lager hochſeiner Bilderrahmen, eigenes Fabrikat, großes Lager von Gold- u. Polltur-Veſſten. 

Für Geſchenke geeignete Neuheiten als: Haußſegen, Wandſprücht, filberne und 
goldene Hochheltakränze mit in Metall geprägten oder geſlickten Bibelſprüchea und Jaſchrlſ⸗ 
ten in prächtiger Ausführung. Vergrößerungen von Portraits nach leder Photographie in 


Großes Lager gebogener Möbel aller Art — Lager von Schelbenglas und Glaſer⸗Dlamanten. 
..... 


Filiale Rolliciner - 
(Stowna)-Str. Nr. 3. 
2 


Specialtiär 1 käaſtlich in Selde gewe ne, 


Spiegel in großer Auswahl, 


g 
5 


Die Droguen-Handlung 


— von — 


M. MÜ 


empfiehlt ſämmtlicht Oele und Fette für techn. 


| | 
5 
Dr. J. Rosenblatt. 
Zawadzka 4, 
Ipecialarzt für gals-, Kehlkopf-, Naſen- und 
Ohrenkrankheiten und Sprachſtörnngen. Sprech⸗ 
flunden von 9 bis 11 Uhr Vor. uad 4 bis 7 
Uhr Nachm. Sonntage von 9 bis 11 und von 
2 bis 4 Uhr. 


Dr. 8. Gerschuni, 

Dr. der Pariſer Univerfität, 
Innere und Keinder⸗ Krankheiten, 
Ihe Pitritauer- und Zielonaſtr. 1, Haus Wallekl, 
empfängt von 8—11 Upr Vormittags und von 
4—7. Uhr Nachmittags 


Künſtliche Zähne 
mit und ohne Gaumen, Blombiren kranker Zähne 
im zapnärztlichen Kabinet 
von 
L. Arons o h n, 
Purſkauer » Straße Nr. 101, s- a-vis Heinzel. 


L. L. ER 


Lodz, Petrikauer⸗ Straße 199 


und maſchinelle Zwecke, wie 


Mineralöle, techn. Vaſeline, Thran, Erſatzbaumöle, verſchied. 
Cylinderöle, Tovotefett, Staufferfett, Wagenſchmiere, Huffett. 
Alles in den vorzüglichſten Qualitäten und zu billigſten Prelſen. 


Ebenſo halte ich mein reich aſſortirtes Lager in Apotheker- und Drogu en⸗Waaren, 
chlrurgiſche Berbandſtofft einem geſchätzten Publikum beſtens empfohlen. 


Dr. K, von Engel, 
Innere und Kinder Krankheiten, 
Petrifauer » Gage Nr. 111, Olartie⸗ 
2. Treppe. 
Empfaagsſtunden: 
von 9—11 Vorm. uno 3—5 Uhr Nam itagt 


Dr. Abrutin, 
ordinlrender Arzt jüc vener. But und Ger 
ſchlechts ⸗Krankbeiteu, an Posen zas'kiſꝙ en 


Hospital. 
Sprechſtunden: 


von 8— 11 und von 6—8 für 
Frauen von 5—6 Ude Naymitta zs. 
E Krötka- Straß: Ar. 9 


Dr. L. Falk, 
Sptelalarzt für Haut und Seſchlechts⸗ 
krankheiten, 
wohnt ſelt 1. Jul l. J. Per kzue r Steage Nr. 83 
vis-a-vis Haus Petersilge, 
Empfang: von 9—11 Vor- u. von 4—6 Uhr Nach 
mittags, für Damen von 6—7 Uhr Nachmittags. 
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Zahnarzt 
R. Littwin, 
Pe trikauer⸗Straße Ne. 108, Haus des H. Ende, 
neben Herrn Jullus Stinzel. Krauke Zähne 
werden geheilt und plombirt. Schnellſte 
Aus fü rung künſtlicher Zähne li Gold 
(ohne Gaumen) u. in Kautſchuck. Für Arbei⸗ 
ter das Honorar bedeutend ermäßigt. 


Dr. U. Goldblatt 


i Augenarzt am > 
Blinden-Euratorinm d. Kiferin Marin 
Unenigeltlicher Empfang von Augenktaakea täglich 
von 8—11 Uhr Morgens. Prlvaiſprechſtunden von 

11—1 und 4—6 Uhr. 
Petrikaner Straße I. 


Dr. med. Goldlarb 
Speclalarzt für Haut · , Geschlechts · und 
veneriſche Krankheiten, 
Zawadzta⸗ Straße Nr. 18 
(Ede Wulczansla Nr. 1), Haus OGrodenskl. 
Sprechnunden: 8—11 Uhr Vorm. u. 
— Uhr Nachm., für Damen v. 5—6 Uhr 

iM, 


Politiſche Rundſchau. 


— Die Waffenein fuhr na ch 
China. Die Boxer und chineſiſchen Trappen 
haben in Peking und Tiemſin fehon einige Mus 
nition verſchoſſen, vorab iſt die wichtigſte Aufgabe, 
nachdem Tientfin erobert und die Verbindung die⸗ 
fes großen Platzes mit der See gefichert worden, 
die weitere Zufuhr von Waffen und Munilion an 
die Verfolger der Ausländer zu verhindern. Die 
ganze Küſte Chinas im Oſten und Süden wird 
daher von den Flotten der Verbündeten in Blockn⸗ 
dezuſtand erklärt werden müſſen. Zwar ft in der 
Theorie des Völkerrechts ſolche Verhängung der 


Blocknde unbeftritten zuläſſig nur im Falle eines 


wirklichen und förmlich erflärten Krieges, allein 
darüber, daß in Ermangelung einer Kriegserklä⸗ 
rung die Blockade unzuläſſig fei, iſt eine völker⸗ 
rechtliche Einigung und feſtſtehende Praxis noch 


nicht erzielt worden. Von Eugland, Frankteich und 


Rußland iſt 1827 an der tülkiſch⸗grlechiſchen Kü⸗ 
ſte, von Frankreich 1831 an der portugiefiichen, 
von demſelben 1838 an der mexikaniſchen Küfte 
die Blockade ohne Kriegserklärung ausgeſprochen 
worden. Daſſelbe iſt von Fraukreich 1884 gegen 
China hinſichtlich der Häfen der Iufel Formosa 
geſchehen, um die Zufihrung von Reis für die 
Chineſen zu verhindern. Und 1887 haben die 
Mächte gegen Griechenland den blocus pacifique 
proclamirt. 

Klarer iſt der Geundſatz feſtgeſtellt, daß die 
Blockade effectiv fein muß, um wirkſam zu ſein, 
daß alſo namentlich die nachtheiligen Folgen dis 
Blockadebruchs nicht eintreten können, wenn nicht 
genügende Machtmittel aufgeboten ſind, um das 
Anlegen an dem unterſagten Geſtade zu verhindern, 
Dänemark hat Stettin für blocklrt erklärt, ohne 
die Abſperrung' durchzuführen, eine Streilfrage iſt 
daraus nicht entſtanden, weil eben kein Schiff bes 
hindert worden iſt. 

Die chineſtſche Küſte iſt von enormer Ausdeh⸗ 
nung, aber eine große Zahl Kriegsſchiffe iſt auch 
theils in den chineſiſchen Gewsſſern ſchon auwe⸗ 
ſend, theils auf der Hinfahrt. Da der größten 
Seemacht, der englischen, ein bedeutender Theil 
des Wachldienſtes zufallen muß, fo kaun man ſich 
nicht aller Bedenken hinſichtlich der Sperre entſchla⸗ 
gen, denn die engliſchen Waffenfabriten, nament⸗ 
ſich die der Familie Chamberlain gehörende, ſind, 
wo ein gutes Geſchäft zu machen ift, nicht blöde, 
und den Commandanten englischer Kriegsſchiffe 
wird nachgeſagt, daß ſie ihren Landsleuten ungern 
das Spiel verderben. Das beſchtänkt, ſich nicht auf 
Blockadebrecher, ſondern man hat auch in Egyp⸗ 
ten beobachtel, daß britiſche Oſtindienfahrer, die 
wegen Cholera oder Peſt⸗Verdachts zur Quaran⸗ 
täne verpflichtet find, von den Führern britiſcher 
Wachlſchiffe nicht geſehen werden. 

Nach dem Eintreffen der europäiſchen und 
amerikanſſchen Kriegsſchiffe in den chineſiſchen Ge⸗ 
wäſſern wird vorausſichtlich ihr erſtes gemeinſames 
Geſchäft die Abſuchung der Küſte nach der chineſi⸗ 
schen Kriegsflolte fein, Visher find nur etliche 
Torpedofäuger bei Taku zum Vorſchein gekommen 
und weggenommen worden, von, denen einer als 
Divifionsboot bei den deutschen Torpedos, die fetzt 
nach China beſtimmt find, Dieujt thun wird. 

— Zu den unerfreulichen Folgewirkungen 
des oſtaſiatiſchen Krieges gehört auch der lähmende 
Einfluß, den die Unſicherheit der Lage 
in China auf den dortigen Abſatz zahlreicher 
europäiſcher Industriezweige übt. Beſonders leb⸗ 
hafte Klagen kommen aus Laucaſhire, wo mehrere 
Baumwollmanufachnfirmen erſten Ranges ihren 
Betrieb ſehr empfindlich haben einſchräuken müſſen 
und es keineswegs ausgeſchloſſen erſcheint, daß 
dieſen Belriebseinſchränkungen völlige Betriebs⸗ 
unterbrechungen folgen werden, wenn die oſtaſtr⸗ 
liſche Kriſe nicht ſchleunigſt behoben wird. In 
Frankreich nimmt man die Sache weniger kragiſch, 
und man kaun das, weil Frankreich in ungleich 
höherem Grade der Abnehmer als der Lieferant 
Chinas iſt. Die letzte franzöſiſche Handelsſtatiſtik, 
von 1898, bewerthet die fuhr Chinas nach 
Frankreich mit 136 ¼ Millionen Frauch, davon 
allein 122 Millionen für Seide und Seidenzeuge, 
während Abſatz Frankreichs nach China einen 
Werth von etwas über 4 Millionen Fraucs hatte. 
Der franzöſiſche Export wird mithin durch die 
chineſiſche Kriſe nicht in nenneuswerthe Mitleiden⸗ 


& 


Re Nr. 169 


ſchaft gezogen. Um jo mehr aber gilt dies, wie 
bereits erwähnt, von dem engliſchen, und daneben 
auch von dem anglosindiichen Export. In Bombay, 
dem Hauptcentrum des indo⸗chineſiſchen Handels⸗ 
verkehrs, iſt die Stimmung eine äußerſt gedrückte. 
Jufolge des plötzlichen Aufhörens der chineſiſchen 
Nachfrage nach Baumwollgarn ſind die dortigen 
Spinnereien in die Zwangslage verſetzt worden, 
ihren Betrieb einzuſtellen. Dieſe Störung, zuſam⸗ 
men mit den aus Lanucaſhire gemeldeten kelliſchen 
Symptomen, liefert einen anſchaulichen Beweis 
von der ungemeinen Bedeutung, welche der chine⸗ 
ſiſche Abſatzmarkt für die engliſche und anglo⸗ 
indiſche Suduftrie erlangt hat, und läßt überdies 


einen Schluß auf die Störungen zu, welche eine 
dauernde Unterbindung des Wıarenabfluffes nach 
China für die induſtrielle Production des briti⸗ 
ſchen Reiches haben würde. Nicht nur die hoch⸗ 
entwickelte englifhe Baumwollinduſtrie, ſondern 
eine Menge anderer Gewerbszweige wilrde auf 


das Schwerſte geſhädigt. Hiernach begreift es ſich, 
weshalb England eine fo hochgradige Nervoſttät 
bezüglich der oſtaſiatiſchen Vorgänge zeigt. Mit 
ihnen ſteht eben der wirthſchaftliche Lebensweg 
Englands in regſter Gemeinſchaft, und es dürfte 
vielleicht nicht mehr lange dauern, his die Sorge 
um den chineſiſchen Markt allen ſonſtigen Enga⸗ 
gements der Londoner Politik den Raug abläuft. 
Japans Streitkräfte zu 
Lande und zu Waſſer. Die eigenthümliche 
Lage, in der ſich die europälſchen Staaten, infolge 
ihres nothwendigen Eingrelſens 1894—95 in die 
Politik Japans, bei den augenblick ſchen Wirren 
im „Reiche der Milte“ verſetzt ſehen, lenkt die 
Aufmerkſamkeit nicht nur des Diplomaten und 
Soldaten auf die Machtmittel Japans. Das 


Heer iſt, wie die „Poſt“ ſchreibt, in den letzten drei 


Jahrzehnten aus einem mitkelaltertlichen Feudal⸗ 
Aufgebol in eine den Charakter europäiſcher Eins 
richtung tragende Armee umgewandelt worden, 
welche die Prüfung auf dem Schlachtfelde glänzend 
beſtanden hat. 

Durch Kaiſerliche Verordaung wurde nach 
Beendigung des Krieges mit Chlua, infolgedeſſen 
Japan einen Unfang von 416,966 qkm nut 
etwa 45 Millionen Einwohnern erreichte, eine von 
1896 —1903 durchzuführende Vermehrung des 
Friedensſtaudes der Armee angeordnet, Diefelbe 
diirfte im Weſentlichen ſchou Sdurchgeführt ſein, 
beſonders was die Infanterie und Kavallerſe au⸗ 
langt. Hierzu kommt, daß die Friedens + Etats 
erhöht wurden, um hierdurch möglichſt bald 
dem Mangel an Riſerven abzuhelfen, der Japan 
bisher verhinderte, eine feiner. Bevölkerung ange— 
meſſene Feldarmee aufzuſtellen. 

Wie bedeutend die Wehrkraft Inpaus durch. 
dieſe Neorganifation verſtärkt wurde, beweiſt mehr 
als alles andere die Gegenüberſtellung der Zahlen. 
der Trupprneinheiten von 1895 und heute, wobei zu 
bemerken iſt, daß die heutigen Formationen bis auf! 
einzelne Stäbe uſw. faſt ſchou die Stärke erreichen, 
welche für den Abſchluß der Vermehrung im Jahre 
1903 in Ausſicht aenommen iſt. 

Im Jahre 1895 beſtaiſd die japaulſche Armee 
aus 7 Diolſionen mit 14 Jnfantetkebrigaden, 28 
Jufanterſe-Regimentern zu je Balaſllonen, 7 Ka⸗ 
vallerie-Regimentern (im Ganzen einſchließlich 2 
Eskadrous auf Mſſo 23 Eskadrons), 7 Feldartil⸗ 
lerle-Regimentern (28 Belde und 14 Gebirgobat⸗ 
terien), 7 Pionierbataillonen und 7 Trainkompag⸗ 
len. Im Jahre 1903 wird die Armee beſtehen, 
aus 1 Garde und 13 Linien ⸗ Divifionen, die 3 
Armeekommandos uuterſtellt find, 26 Jafanterie⸗ 
brigaden mit im Ganzen 52 Jufanterje⸗Reglmen⸗ 
tern, 13 Kavallerie-Regimentern, 13 Feld⸗Artil⸗ 
lere. Regimentern mit im Ganzen 117 Batterien, 
von denen 25 Gebirgsbatterien; 13 Pionier⸗ und 
ebenſo vielen Tralubatalllonen und 1 Eiſenbahn⸗ 
balaillon zu 2 Eiſenbahn⸗ und 1 Telegraphen⸗ 
Kompagnie. Die bisherigen 3 Küſten⸗Artillerie⸗ 
Regimenter und 2 Bataillone werden bis 1903 
auf 6 Regimenter und 2 Bataillone gebracht wer⸗ 
den. Ende 1896, alfo erſt kurze Zeit nach Be⸗ 
ginn der allmählichen Vermehrung, halte die Armee 
bereits eine Friedenszſtärke von 98,221 Maun er- 
reicht. Bei voller Durchführung der Vermehrung 
würde allein die Ende 1896 75,277 Köpfe zählende 
Inſaulerle gegenwärtig über 100,000 Maun ſtark! 
fein, 

Die Stärke der Armee im Kriege ergiebt 
ſich aus der Kriegsſtärke der Truppeneſnheiten. 
Man darf annehmen, daß das Bataillon mit 900 
Gewehren, die Eskadron mit 136 Pferden ohne 
Chorgen (Regiment gegen 700 Pferde,) und die 
Batterie mit 6 Geſchützen und 150 Mann aus⸗ 
rücken wird. Dieſe Zahlen zu Grunde gelegt, 
würde die japaniſche Feldarmee mit etwa 140,000 
Mann Infanterie, über 9000 Mann Kupullerie 
und etwa 700 Geſchützen ins Feld rücken. Hierzu 
würden noch Offiziere, Stäbe, techniſche Waffen, 
Train uſw. zu rechnen ſein, ſo daß die Annahme 
der Inpaner, 200.000 Mann mit 700 Geſhützen 
ins Feld führen zu können, der Wahrheit nahe 
kommen dürſte. 

Jupaus Flotte beſteht in erſter Reihe aus 
ſechs Panzerſchiffen erſter Klaſſe, deren fünf exit 
jeit 1896 vom Stapel gelaſſen find, moderne Ge⸗ 
ſchütze ſchweren Kalibers führen und mit Krupp⸗ 
Panzern verſehen ſind. Es folgen außer dem 
ehemals chineſiſchen, inzwiſchen umgebauten Pan⸗ 
zerſchiff „Chin-Nen“ ſieben Kreuzer erſter Klaſſe, 
zum Theil auf deutſchen Werften erbaut, neun 
Kreuzer zweiter Klaſſe mit Schnelligkeit bis zu 
23 Knoten, ſieben Kreuzer dritter Kaffe, zehn 
Küſtenvertheidigungsſchiffe dritter Klaſſe, zwei 
Kauonenboote erſter, fünfzehn zweiter Klaſſe, ſechz 
Aviſos, ein Torpedoboolſchiff, 21 Torpedobootzerſtö⸗ 
rer, davon vier bei Schichau, vier in Havre, zwölf 
in England hergeftellt, 117 Torpedoboote, wovon 
ein Theil allerdings noch im Bau begriffen iſt. 
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Es kommen endlich noch hinzu ſechs im vori⸗ 
gen Kriege den Chineſen abgenommene Kanonen⸗ 
boole. 

So verfügt denn Japan ſowohl 
als auch zu Waſſer über genügende 
um bei allen oſtaſiatiſchen Fragen ein entſcheſden⸗ 
des Wort mitſprechen zu können und gewiß zu 


Lande 


zu 


ſein, daß es auch Beachtung findet. 


Machrichten aus 


Letzt. 
er katze 


Der Generalſtab hat den Reſidenz- Blättern. 
nachſtehende Telegramme des General-⸗Lieutenauts 
Grodekow mitgetheilt: 

» Blagoweſchtſchensk, den 3. (16.) 
Juli. Das Feuer auf die Stadt wird feir dem 
Morgen ununterbrochen fortgeſetzt. Unſere Ar⸗ 
tillerie antwortet mit vereinzellen Schüſſen. Der 
von unſeren Geſchoſſen in Brand geſteckt obere 
Theil von Sſachalin breunt. 

Der Gouverneur ſpricht ſich lobend über dle 
Leiſtungen der Bürgerwehr aus. 

In den Laufgräben find einige Beſchädigun⸗ 
gen durch Geſchoſſe angerichtet. 

Das Sfreteusker Delachement, das zum Eut⸗ 
ſatze von Blagoweſchiſchensk und zur Sicherung des 


Verkehrs auf dem Amur beſtimmt iſt, fteht 
bereit. 
Durch Ausfragen der mit dem Dampfer 


„Weliki Kuſas Alexei“, der aus Charbin am 27. 
Juni abgegangen ift, Eingetroffenen iſt feſtgeſtellt, 
daß die Eiſenbahnzüge bis zu der Station Sſun⸗ 
gart II und Adſhecha verkehren. 

Kapilän Grigorjew, der ſich von Süden zit- 
rückzieht, befindet ſich in Kuan⸗Tſchen⸗Dſi. 


Die Bewohner der Umgegend von Charbin 
ſind ruhig. 
General Pau, der 2000 Mann der chineſi⸗ 


ſchen Schußwache kommandirt, befindet ſich nach 
wie vor in Charbin. 

Die ruſſiſche Bevölkerung der Landgemeinden 
Giltſchin und Sawitan hat zwei Freſwilligenkorps 
von etwa 480 Maun gebildet, die unſere Koſaken⸗ 
poſten am Ufer des Amur im Tranſſeja » Mayon 
unterſtützen. 

II. Blagoweſchtſchensk, 4. (17.) 
Juli. Das Feuer auf die Stadt Blagoweſchlſcheuok 
hat gegen gegen 8 Uhr Abends aufgehört, 

Durch Granalen wurde ein Haus in Brand 
geſteckt, der aber bald gelöſcht wurde. Das Ger 
bände der Wohlthätigkeits⸗Geſellſchaft iſt ber 
schädigt. Zwei Untermilitärs und ein Knabe find 
verwundet. Die Chinefen werfen ihre Todten in 
den Amur. Am 4. Jull wurden bis zu 40 im 
Amur ſchwimmende Leichen gezahlt. Die Chi⸗ 
neſen verſuchten in den Trauſſeſa Rayon vorzu⸗ 
dringen, wurden aber von unſeren Kosaken zurück⸗ 
geſchlagen. Die Unfrigen haben dort keine Ders 
Inte zu verzeichnen. Ein kleines Kommando iſt 
in dieſen Rayon abgefandt worden, um die Webers 
fahrt über die Seja und die in der Mündung der 
Seſa liegenden Dampfſchiffe zu ſchützen, 

Oberſt Deniſſow rückt mit einem Kommando 
der Schutztwache nach Charbin aus. 

Die chineſiſchen Wachen ziehen ſich von der 
Linie in die kleine Veſte Jecho zurück. 

Unſerem Berichterſtatter wurden heute im 
Generalſtabe außerdem noch Folgendes mit⸗ 
getheflt: 

Sehr troſtreich iſt es, daß zum Eutſatz der 
abgeſchnittenen Truppentheile der Schußwache 
Truppen entſandf worden find, welche ſich bereits 
auf dem Wege und ganz nahe dem vorgeſteckten 
Ziele befinden. Die Delachements gehen in zwei 
Richtdunge vor. Ihre Bewegungen werden bes 
deuten durch denn Waſſerſtand begünſtigt, der im 
Schilka und im Amur zunimmt und dadurch den 


Uebergang erleichtert. Alle gehen einmüthig vor, 
wobei hervorgehoben werden muß, daß die Bes 


völkerung auf der Höhe ihrer Aufgabe ſteht. Sie 
hat feinen Augenblick die Geiſtesgegenwart ver⸗ 
loren und ein Freiwilligenkorps gebildet, welches 
ſich unter den Befehl der örtlichen Behörden ge⸗ 
ſtellt hat, wie es in Blagoweſchtſcheusk geſchehen 
iſt. In dieſer Hinſicht haben die Einwohner von 
Blagoweſchtſcheusk und der anliegenden Ortſchaften 
einen Mulh und eine Kühnheik gezeigt, wie fie 
der flaviſchen Raſſe eigen find. 

Sümmtliche Truppentheile der Grenzgegenden 
ſind an die Grenze abgerückt. Sie haben nach der 
„Hon. Bp.“ den Befehl, nicht zuerſt die Feindlelig⸗ 


keiten zu eröffnen und ſich nur auf den Schutz 
der Grenze zu beſchränken. 
Ein Privaktelegramm vom 5. Juli aus 


Blagoweſchtſchensk, das am ſelben Tage in Per 
tersburg eingetroffen, meldet, wie die „Uer. Bz.“ 


berichten, daß dort am gen. Tage Alles ruhig 
geweſen und die Beſchießung aufgehört habe. 
Die Bevölkerung befindet ſich einſtweilen in, 
Sſcherheit, 


Die großen Wagrenlager in Kalgan find eins 
getroffenen Privatnachrichten zufolge gerettet. Ein 
Theil der Waaren iſt bereits in Kſachta einge⸗ 
troffen, der andere Theil befindet ſich unterwegs. 
Sämmtliche örtliche rüſſiſche Agenten find unver⸗ 
ſehrk. Die Karawanen gehen unter militäriſcher 
Bedeckung. 

Eingetroffenen Nachrichten aus Kuldſha zu⸗ 
folge macht ſich unter der dortigen Bevölkerung 
eine gewiſſe Gährung bemerkbar. Bereits vor 
einem Monat zurück erſchienen in Dſhorgento und 
der Umgegend Emiſſäre der „Großen Fauſt“, doch 
fanden ſie hier einen für ſie weniger günſtigen 
Boden vor, als an anderen Orten Chinas, da die 
Bevölkerung Kuldſhas keine anderen Ausländer, 
als nur Ruſſen kenut und mit dieſen ſeit Jahr⸗ 
zehnten in Frieden lebt. Dieſe guten Beziehun⸗ 


geren haben 


Fluß Peiho unterhalb von Tientfin iſt 


Streitkräfte, | 


Schuhe 


gen waren längere Zeit ein Hemmſchuh für die 


Emiſſäre. Zur Zeit haben ſie begonnen im Na⸗ 
men des Dalailama zu wirken, indem fie von 
ihm unterzeichnete Proklamatfonen verbreiten. 


Dieſe erregten unter dem buddhiſtiſchen Theil der 
Bevölkerung ziemliche Senſation. Die Vernünfti⸗ 
eine Deputation nach Lhaſſa, der 
Reſidenz des Dalailama, abgeſandt. Einige Chir 
neſen, die ſich in freundſchaftlichen Beziehungen zu 


Nuſſen in Prſhewalsk befinden, haben dieſe brief⸗ 
d der Sache auch eine Rolle ſpielt, geht aus folgen- 


lich benachrichtigt, daß Unordnungen möglich fir 
ud fie gleichzeitig. erſucht, einſtweilen nicht ü 
die chineſiſche Grenze zu kommen. Die zum 
des ruſſiſchen Konſuls beorderte Ko⸗ 
ſaken⸗Sſolnja iſt bereits in Kuldſha einge⸗ 
troffen. 

Ein Telegramm des Chefs der zweiten Sta⸗ 
tion der chineſiſchen Oſteiſenbahn, Ingenienr Ry⸗ 
ſhow, meldet unter dem 19. d. M. aus Dono 
in Trausbaikalſen: Der Ingenienr Botſcharow iſt 
wohlbehalten aus Staro⸗Zuruchajtuf hier ange⸗ 
langt, die dort befindlichen 
find größtentheils verbrannt und geplündert ; die 
fünfte Eiſenbahnſection wird übermorgen erwartetz 
die Mongolen benehmen ſich gut gegen die Ruf 
und verhalten ſich ruhig. Das Blatt des Handels⸗ 
departements bringt nachſtehende Meldungen : Der 
Schutz Blagoweſchiſchensk's und die Abwehr der 
chineſiſchen Truppen vollzieht ſich in ſtrenger 
Ordnung. 


gemacht; aus Petropawlowsk und Babikow 
fen Koſakenmilizen in Blagoweſchtſchensk ein, 
um die Truppen des Generals Gribkins zu ver⸗ 
ſtärken. 

Am 18. Juli wurden die Chinefen 
geſchlagen, ſeit dem 19. iſt alles ruhig. Die Mel⸗ 
dung der Blätter, daß Niutſchwang geplündert 
worden ſei, hat ſich nicht beſtätigt. Die Chiueſen. 
haben allerdings einen ſtarken Angriff unternom⸗ 
men, wurden aber zurückgeſchlagen. Mehrere Chi⸗ 
fen wurden gefangen, die, wie ſich herausſtellte, Ar⸗ 
beiter der chineſiſchen Bahn waren. In Blago⸗ 
weſchlſchenk iſt die Nachricht eingetroffen, daß die 
chineſiſchen Stellungen längs dem Amur von Bla⸗ 
goweſchtſchensk bis Chabarowsk geſäubert worden. 
Zur Herſtellung der Ruhe mußte ein ruſſiſches De⸗ 
tachement eine ſchwſerige Aufgabe löſen, nämlich 
Aigun beſetzen, wo ſich chineſiſche Truppen mit 
Artillerie feſtgeſetzt batten. Am 18. exöffuelen 
die Ruſſen ein heſtiges Gewehrfeuer. Der Kampf 
dauerte lange, aber der Bravour der Ruſſen koun⸗ 
ten die Chineſen nicht widerſtehen, fie zogen ſich 
ſchließlich iu wilder Flucht zurück. Die Ruſſen. 
zogen in Aigun ein und ſicherten ſich daduich eine 
den Amur beherrſchende Stellung. Die Verluſte 
auf ruſſiſcher Seite waren unbedeutend. Die Chi⸗ 
neſen zogen ſich ſüdlich vom Fluſſe Sam zurück. 
Weiter meldet das Blatt, daß nach der Ankunft 
des Generals Liniewitih in Tienſſin, der den 
Oberbefehl über die dortigen ruſſiſchen Truppen 
erhalten hat, die Frage über den weiteren Vor⸗ 
marſch auf Peking enſſchieden wird. 8000 Mann 
japauiſcher Truppen find am 16. Juli aus Zafı 
in Tientſin angekommen. 2100 Japaner nahmen 
in Tcchifu, 1800 in Schanhaikwan Stellung. Ein 
Theil der japanlſchen Truppen werden auf der 
von Ruſſen und Japanern von Takn nach Tient⸗ 
fin nen errichteten Bahn befördert. Der regel⸗ 
mäßige Verkehr wird am 20, Jull eröffnet. Der 
für die 
Schifffahrt frei. Die Verwundeten wurden auf 
Baracken nach Taku befördert. In Tſchifu wurden 
Aufrufe des Prinzen Tıran aufgefangen. Vorläufig 
ft aber Alles ruhig geblieben, da dort fapaniſche 
Truppen ſtehen. 


Die Wirren in China. 


Die Dementis des Pekinger Geſandtenmordes 
von chineſiſcher Seite reißen wicht ab. Wahrſchein⸗ 


ſechs Stationsgebäude 


Das Eiſcheinen der Ehineſen vor der 
Stadt hat die geſammte Koſakenbevölkerung mobil 
tra- 


zurück | 


und gefragt, ob diefe Meldung wahr fei. Der 
Gouverneur erwiderte, fein Courier habe Peking 
am 11. Juli verlaſſen. An dieſem Tage ſeien 
alle wohlbehalten geiwefi Der öſtliche Theil der 
Stadt Peking ſei indeſſen von den Aufſtändiſchen 
genommen, in der Abjicht, die Ausländer zu tödten. 
Sobald Congers Telegramm entziffert war, wurde 
ein Kabinetsraih nach dem Bureau des Staals⸗ 


fecretärs berufen. 
Daß der alte Intrigaut Li⸗hung⸗Tſchang 


in 


den weiteren Telegrammen hervor: 

Roo m, 20, Juli. Der Agenzia Stefani 
wird aus Hongkong vom 17. Juli gemeldet: Der 
hieſige italieniſche Conſul erſuchte Li⸗hung⸗ 
Tſchang, an den italieniichen Geſandten in Peking, 
Salvago⸗Raggi, einen Brief von ihm zu befördern, 
worauf Li⸗hung⸗Tſchang erklärte, daß ihm dazu 
Mittel und Wege fehlten. Li⸗hung⸗Tſchang ordnete 


an, daß die Zolldirecforen feiner Provinzen 
Zukunft nicht mehr von Peking, ſondern von 
Kanton abhängen ſollen. Der Vicekönig von 


Delcaſſé ein Telegramm 


Nanking erließ ähnliche Befehle 


lich beruht aber alles auf chineſiſchen Lügen, da 
noch keiner der angeblich unverletzten Geſandlen 
etwas hat von ſich hören laſſen. Jetzt kommen 
uus die chineſiſchen Ableugnungen ſogar ſchon via 


Washington, alſo jedenfalls auf dem kürzeſten 
Wege zu. Nach amerikanischen Depeſchen hat 
Herr Wut ingfang, der chineſiſche Geſandte in 


Waſhington, eine aus 50 Worten beſtehende hiffe | 
rirle Depeſche von dem amerikaniſchen Geſandten 
Conger in Peking mit deſſen Unterſchrift empfau⸗ 
gen und fie dem Staatsſecretär Hay mitgetheilt. 

Die Depeſche ſei durch das Tſungli⸗ 
Namen und Taolai Scheng übermittelt worden. 
Dieſelbe lautet wie folgt: „In der engliſchen 
Geſaudtſchaft, unter fortdauerndem Gewehr⸗ und 
Geſchützfeuer der chineſiſchen Truppen. Schnelle 
Hilfe kaun allein ein allgemeines Maſſacre ver⸗ 
hindern.“ — Die Depeſche trägt kein Datum; 
es wird noch gemeldet, ſie ſei nach dem Chiffre⸗ 
ſchlüſſel des Staatsdepartements diffrirt und en 
elair „Couger“ unterzeichnet. Natürlich ſoll damit 
bewieſen werden, daß die Geſandten bei Abſendung 
der Depeſche, alſo ewa am 18. Juli, noch am 
Leben geweſen find. Nach einem weiteren Tele⸗ 
gramm aus Schanghai wird von dem Telegraphen⸗ 
direktor Scheng beſtritten, daß er von dem Gou⸗ 
verneur von Schantung ein Telegramm über die 
Ermordung aller Fremden in Peking erhalten 
habe, doch finden — wie hinzugefügt wird — die 
Angaben Schengs wenig Glauben. 

Ferner veröffentlicht das Waſhingtoner Staats- 
departement folgende Bekanntmachung: „Der 
Staatsſecretär empfing (Freitag) früh folgende 
Depeſche des amerikaniſchen Conſuls in Tſchifu, 
vom 19. Juli, Nachts 12 Uhr datirt : „Ein 
Blatt aus Shanghai behauptete am 16. Juli, 
alle Ausländer in Peking ſeien getödtet. Ich 
habe deswegen an den Gouverneur telegraphirt 


der alliirten Flotte gehalten werden follte, 


für die Zollver⸗ 


waltung von Shanghai. 


Parks, 20. Juli. Der chiueſiſche Geſandte 


Miniſter des Auswärtigen, 
des Kaiſers von China 
zugehen mit dem Erſuchen, daſſelbe dem Präſiden⸗ 
ten Loubet mitzutheilen. In dieſem Telegramm, 
dag am 19. ds. Mts vom Gouverneur von 
Schantung befördert worden iſt und welches der 
freinden Gefandten in Peking keine Erwähnung 
thut, erſucht der Kaſſer um die Vermittelung 
Frankreſchs. Delcaſſs ließ den chineſiſchen Geſand⸗ 
ten wiſſen, daß die Antwort Loubets an die frau⸗ 
zöſiſche Geſandtſchaft in Peking geſandt werden 


in Paris ließ dem 


würde. Dort könne die kaiſerlſche Regierung fie 
in Empfang nehmen. Die Regierung der 
Republik erwarte jedoch vorher die Sicher⸗ 


heit zu haben, daß der Geſandte Pichon wohlbe⸗ 


halten ſei. 


In London ſowohl, als auch in Wien hält 
man die Nachrichten aus Peking für Fälſchungen 
chineſiſcher Diplomaten, die dadurch die gemein⸗ 
ſame Aktion der Mächte zu lähmen verſuchen woll⸗ 
teu. Jedenfalls hat Präſident Loubet den rechlen 
Weg eingefchlagen, als er auf ein Erſuchen des 


Kaiſers (2) von Ching um Vermittelung erklärte, 


er werde feine Antwort dem franzöſiſchen Geſand⸗ 
ten in Peking zugehen laſſen. 


Aus Fientfin 


wird gemeldet + Die Verbündeten erbeuteten die 
Kaſſen des Generals Nieh und des Vizekönigs, 
welche 1¼ Millionen Taels enthielten. 

Ferner berichtet der Chef des deutſchen Kreu⸗ 
zergeſchwaders vor Taku, das Arſenal Sikov, nörd⸗ 
lich von Tientſin, ſei am 18. von den Ruſſen 
ohne Widerſtand beſetzt worden. 

Nach Berichten 


aus Canton 


find alle latariſchen Truppen in das Bogne⸗Fort 
und die übrigen Außenforts verlegt worden. Einige 
Schwarzflaggen wurden in das Hauptquartier des 
Tataren⸗Geuerals gelegt. 3000 Schwarzflaggen 
mit einem Chef befinden ſich in einem verſchanz⸗ 
ten Lager, 7 bis 10,000 Mann befinden ſich an 
anderen Punkten. In Cauton herrſcht Ruhe. 


Die Neife Li⸗Hung⸗Tſchangs nach 
Peking 
bietet der Preſſe fortwährend Stoff zu neuen 


Kombinationen und Vermuthungen, doch iſt man 
jetzt geueigt, ihr keinen günſtigen Einfluß auf 


den Gang der Ereigniſſe Einzuräumen, ſon⸗ 
dern cher einen ungünſtigen. Jedenfalls haben 
Frankreich und England bereits die Konſe⸗ 


quenzen aus ſeiner Abreiſe von Kanton gezogen 
und Marine⸗Mannſchaften gelandet, da ſie den 
Verſprechungen des ränkevollen Diplomaten offen⸗ 


bar nicht trauen. 


So wird den „Times“ aus Shanghai vom 
19. Juli von gut unterrichteter Seite gemeldet, 
Li⸗Hung⸗Tſchang habe ſich unter drei Bedingungen 
nach dem Norden begeben, um dort die Unterhand⸗ 
lungen zu führen: Grflens müſſe ſofort von der 
Regierung eine verföhnliche Haltung angenommen 
werden, zweitens müſſen die „Boxer“ energiſch 
niedergeworfen werden und drittens dürfe er ſelbſt 
nicht verautworllich gemacht werden, wenn es ihm 
nicht gelingen ſollte, den Streit in befriedigender 
Weiſe beizulegen. 

Denjelben Blatt wird ferner aus Hongkong 
vom 19. Juli gemeldet: Nach der Abreiſe L. 
Hung⸗Tſchaugs landeten die Franzoſen 300 anami⸗ 
liſche Matroſen von zwei Kanonenbooten, die Bri⸗ 
ten landeten ebenfalls Wachen, um die europäiſchen 
Niederlaſſungen in Canton zu ſchützen. 

Auch der Korreſpondenk des „Daily Expreß“ 
in Shanghai beſchäftigt ſich eingehend mit den 
Abſichten Li⸗Hung⸗Tſchnugs und ſpricht ſich das 
hin aus: 

„Es herrſcht hier ziemlich die einmüthige 
Meinung unter den Europäern, daſt Li-Hung⸗ 
Tſchaug in Taku gelandet und unter den Augen 
Es iſt 
allgemein bekannt, daß Li⸗Hung⸗Tſchaug und alle 
fremdenfeindlichen Beamten, genau über die Schwie⸗ 
rigkeiten der Alliirten informirt waren und daß! 
die Unterbrechung der Telegraphenlinſe in der letz⸗ 


ten Woche mit der beſonderen Abſicht vorgenom⸗ 


men wurde, die Nachricht von dem Siege der 
Verbündeten bei Tientfin zu unterdrücken. Durch 
die Zuſammenarbeit von Li⸗Hung⸗Tſchang, dem 
Gouverneur von Shautung und den anderen reak⸗ 
lionären Beamten wurde die Eiſenbahalinie nach 
Peking unterbrochen. Ohne dieſe Verrätherei dieſer 
hochgeſtellten Mandarinen hätte die Linie leicht 
offen gehalten werden und dadurch das, Blutbad 


mittel für die Theilnahme dieſer doppelzüngigen, 


ſchmeichleriſchen Beamten an dem Verrath werden 


ſechs 


der 


kraut in Pfaaffendorf 


geſammell. Ich kaun nicht genug davor warnen, 
den Veiſprechungen der Beamten Glauben zu 
ſchenken, nachdem die ſchtußlichen Verbrechen ganz 
deutlich die Spur ihrer Machinationen tragen. 
Die Gouverneure der Provinzen Huau, Hupe und 
Honan haben ſich jetzt offen mit Prinz Tuan vers 
bündet. Sie haben erklärt, daß fie feine Befehle 
pünktlich befolgen werden, alle Fremden aus ihren 
Provinzen zu vertreiben, und ohne Gnade gegen 
alle das Schwert zu gebrauchen, die ſich weigern, 
das Gebiet zu verlaſſen, oder verſuchen, ihnen Wider⸗ 
ſtand zu leiſten. Tſchaug⸗Tſchi⸗Tung, der Vize⸗ 
könig von Washang, der beinahe der einzige ehren⸗ 
hafte Mann unter den chineſiſchen Beamten iſt, 
ſſt gegen diefe reaktionären Herrſcher vollſtändig 
machtlos. Man fürchtet, daß er nicht in der Lage 
fein wird, die fremdenfeindſſchen Elemente in der 
eigenen Provinz in genügender Weiſe zu kon⸗ 
trollixen.“ 


Tageschronik. 


— Die „Terp. Tys. Bbg.“ veröffentlichen 
folgende verbindlſche Verordnung des Herrn 


Souverneucs über die Hauslaternen in 


der Stadt Lodz: 

§ 1. Alle Hausbefiger, ſowie alle ſtädliſchen, 
communalen und Regierungs⸗Gebäude möſſen am 
Eingangsthor auf der äußeren Seite an ſichtbarer 
Stelle eine Laterne haben, auf deren beiden Seiten 
(rechts und links) die Hausnummer und der Name 
der Straße in ruſſiſcher und poluſſcher Sprache 
angegeben iſt. 

Anmerkung 1. Der Typus der Bater- 
nen muß bei allen Häuſern derſelbe fein und hat 
ſich nach einem vom Pelrikuner Gouverneur bes 
ſtätigten Muſter zu richten. 

Anmerkung 2. Dem Petrikauer Gou⸗ 
verneur ſteht es frei, unbemittelle Hausbeſitzer, 
deren Beſitzthum am Rande der Stadt liegt, von 
der in § 1 erwähnten Verpflichtung zu ber 
freien. 

$ 2. Wenn ein Haus an zwei oder mehreren 
Straßen liegt und mehrere Eingaugsthore hat, 
muß au jedem dieſer Thore eine Laterne ange⸗ 
bracht ſein. 

$ 3. Die Hauslaternen müſſen gleichzeitig 
mit den Straßenlaternen angezündet und ausge⸗ 
löſcht werden, wovon die Bürger vom Stadtpräſiden⸗ 
ten periodiſch in Kenntniß geſetzt werden. 

Obige Verordnung feitt nach Ablauf 

Wochen feit ihrer Veröffentlichung 
Kraft. 


— Am kommenden Sonnabend Abends 7¼ 
Uhr findet die 24. Ordentliche General-Ver⸗ 
ſammlung der biefigen Freiwilligen 
N im Goncerthaufe flatt. Auf der 

agesordnung ſtehen u. A, folgende Punkte: 

Prüfung und Beſtätigung des Nechenfchaftes 
berichts, des Berichts der Rebiſions ⸗Commiſſton 
und des Budgets; 

Berathung über die Gründung einer Schorus 
fteinfeger ⸗Ablheilung ſowie über Einführung 
einer Uniformirung für das Löſchkom mando; 

Neuwahlen des Vorfigenden und der Mit⸗ 

glieder des Verwaltungsraths, der Candidaten, 
eines Mitgliedes, das ſämmtliches bewegliche und 
unbewegliche Vermögen der Geſellſchaft verwaltet, 
der Mitglieder und Candidaten der Reviſions⸗ 
Commiſſion, des Commandanten und feines Ges 
hülfen ſowie der Zugführer. 
— Perſonalnachrichten. Der Direktor 
Lodzer manufaktur⸗induſtriellen Schule A. 
W. Siwolobow und der Lehrer derſelben Schule 
3. J. Arlitewicz find für die Dauer, der 
Sommerferien nach der Pariſer Weltausſtellung. 
abcommandirt worden. 

— Beurlaubt ſind dem „pan. Bber." 
zufolge: der Friedensrichter des 10. Diſtrikts 
der Stadt Lodz Reutski auf zwei Monate, 
vom 14. Juli au, der Friedensrichter des 12. 
Diſtrikts Skoruiako w auf zwei Monate, vom 
28. Juli an und der Geſchäftsführer der Kauzlei 
des Lodzer Krelschefs Gouvernements - Sekretär 
Werner auf zwei Monate. 

— Betreffs der Vergünſtigungen bei Ver⸗ 
abfolgung von Auslandspäſſen an 


von 
in 


Kaufleute im Weichſelgebiet hat dag Polizei⸗ 


departement dem ⸗Bapmasonik Aaenungs- zu⸗ 
folge im Einverſtändnig mit dem Departement 
für Handel und Manufaktur erklärt, daß, da mit 
nur einer Stempelmarke verſehene Auslandspäſſe 
im Weichſelge biete nur Gildekaufleuten verabfolgt 
werden, — dieſe Vergünſtigung auf Kaufleute 
und Induſtrielle, die keinen Kaufmauusſchein bes 
ſitzen und nicht bei der Gilde augeſchrieben ſind, 
keine Anwendung finden kaun. Augeſtellte dagegen, 
die von Gildekaufleuten in Geſchäften ins Ausland 
geſchickt werden, können die obige rgünſtigung 
nur auf Grund von Commisſcheinen ger 
nießen. 

— Die hieſige Fleiſcherinnung feiert in den 
erſten Tagen des September — der Termin iſt noch 
nicht endgültig beſtimmt — das Jubiläum ihres 
75jährigen Beſtehens. An dem Feſttag ſoll Vor⸗ 
mittags eine Andacht in der heil. Kreuzkirche ge⸗ 
halten werden und Abends im Baumſchen Reſtau⸗ 
für die Innungs⸗Mitglieder 
und ihre Familien ein Ball ftaitfinden. Die 
Feſtlichkeiten werden zwei Tage dauern. 

— Durch eigene Schuld verunglückt. 
Am Sonntag Nachmittag verſuchte ein ungefähr 
60 Jahre alter Mann in total betrunkenem Zus 
ſtande auf einen ſoeben vom Geyer'ſchen Ringe 
abgefahrenen und in voller Fahrt befindlichen 
Waggon der Straßenbahn zu ſpringen, kam aber 
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zu Fall und zwar fo unglücklich, daß ihm vom 
zweiten Waggon ein Bein abgefahren und außer⸗ 

dem einige Rippen zerbrochen wurden. Der 

Unglückliche wurde von einem Arzt der Rettungs⸗ 

geſellſchaft verbunden und nach dem Rothen 

Kreuz Hospital gebracht. Den Maſchiniſten 

und die Conducteure trifft nicht die geringſte 

Schuld. 

— Ein kleiner Brand fand geſtern Mor⸗ 
gen in der achten Stunde in der auf dem Grund⸗ 
ſtücke Sreduia⸗Straße M 81 befindlichen Reißerei 
von Baumgarten ſtatt. Das unbedeutende Feuer 
wurde von den Maunſchaften der beiden ſtabilen 
Züge unſerer Feuerwehr binnen kurzer Zeit mit 
einigen Eimern Waſſer gelöſcht. Der Schaden iſt 
unerheblich. 

— Die durch Feuer eingeäſcherten Maga⸗ 
zine der Transport: und Verſichetungs⸗ 
Geſellſchaft „Nadeſhda“ werden wieder aufs 
gebaut und iſt ein hieſiger Baumeister bereits mit 
der Aufertigung der Pläne beſchäftigt. Die ver⸗ 
nichteten Gebäude waren bei der Warſchauer Feuer⸗ 
verſicherungs⸗Geſellſchaft in einer Höhe von 9000 
Rubeln verſichert, während der Schaden 15,000 Rbl. 
betrug. 

— Wie verlautet, ſoll in Zukunft von auslän⸗ 
diſchen Päſſen eine kleine Steuer zum Be⸗ 
De wohlthätiger Inſtitutionen erhoben 
werden. 

— Die Actiengeſellſchaft der Milowieer 
Eiſenwerke hat im verfloſſenen Jahr einen 
Reingewinn von 154,948 Rbl. 90 Kop. erzielt 
und zahlt eine Dividende von 12 0%, 

— Am Sonntag wurde in Konsk eine Frei⸗ 
willige Feuerwehr ins Leben gerufen und 
anläßlich deſſen eine Feſtlichkeit arrangirt, zu wel⸗ 
cher auch unſere Freiwillige Feuerwehr eine Ein⸗ 
ladung erhalten hatte. 

— Einführung einer ärztlichen Sani- 
tätsinſtitution auf den Eifenbabnen. In 
kurzer Zeit wird entweder in Charkow oder Kiew 
der dritte Congreß der Eſſenbahnärzte ſtattfinden. 
Unter Anderem wird der Congreß über die Ein⸗ 
führung einer Sanitätsinftitution auf den Eiſen⸗ 
bahnen berathen, wodurch diefem dritten Congreß 
eine beſondere Bedeutung zukommt. Die Sanitäts⸗ 
aufſicht auf den Eiſenbahnen iſt bis jetzt an ſich 
mangelhaft geweſen und ſpeciell Sanitätsärzte ha⸗ 
ben wir auf den Eiſenbahnen nie gehabt, wenn 
wir von den Sanitälsorganifationen während der 
Cholerazeit abſehen. Daß uns endlich auch in dies 
ſem Punkte Genüge geſchleht, iſt wohl den fort⸗ 
währenden Klagen über die Eiſenbahnzuſtände aus 
der Mitte des Publicums heraus zu verdanken. 
Der weite Kreis der Thätigkeit der ärztlichen Sa⸗ 
nitätsfuſtitution wird vorausſichtlich wicht nur die 
Auſſicht über die Stationsgebäude und ſonſtigen 
Gebäude, ſondern auch über die Züge, namentlich 
betreffs des Transporks von Kranken aller Art, ſo⸗ 
wie über jeglichen Dieuſtzweig einſchließen. 

— Die Angſt vor dem Gewitter. 
Die Gewitterfurcht iſt thörſcht, wenn fie auch, 
wenigſtens bei den zartuervigen Perſonen, zu ent» 
ſchuldigen iſt, da der betäubende Schlag, der einem 
niederfahrenden Blitze folgt, auch ganz kräftige 
Perſonen zu erſchüttern vermag. Daß der Blitz 
ſödten kann, iſt allerdings wahr, aber das hat er 
mit jedem fallenden Dachziegel oder Blumentopf 
gemein. Daß der Blitz Häuſer anzündet, iſt eben⸗ 
falls wahr, aber das kann auch jedes Licht und 
jede glimmende Kohle, und die bei weitem we⸗ 
nigſten Feuersbrünſte entſtehen durch den Blitz. 
Wäre es möglich, unſere tägliche Feuersgefahr 
durch Douner zu verkünden, es würde nicht auf⸗ 
hören, zu donnern, wir würden vom Geräuſch 
taub werden; denn es reichen ſich die Gefahren 
durch das Holzholen mit Licht aus dem Keller 
oder vom Boden, das Tabak und Cigarrenrauchen, 
das im Bett leſen bei Licht, das Haarbrennen bei 
Damen u. ſ. w. in ſteter Abwechslung unauſhör⸗ 
lich die Hände. 

Und nun erſt, wie thöricht die Gewitterfurcht, 
wenn man an die Krankheiten denkt! Wir wollen 
nicht von Epidemien ſprechen, nicht von Cholera, 
ſondern von Nerven“, gaſtriſchen- und anderen 
Fiebern, von Lungen⸗Entzündungen, von Diphtherie. 
Es ſterben in Berlin z. B. an dieſen verſchiede⸗ 
nen Krankheiten durchſchuittlich in der Woche 250 
Menſchen; in 1500 mal fo viel Zeit, d. h. in 30 
Jahren (bis Ende 1895) iſt in Berlin ein einziger 
Menſch vom Blitz erſchlagen worden. Iſt es da 
nicht thöricht, ſich vor dem Tode durch den 
Blitz zu fürchten? Das Verhältniß iſt wie 375000 
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Durch das Vorſtehende ſoll natürlich keines⸗ 
wegs geſagt werden, daß die üblichen Vorſichts⸗ 
Maßregeln während des Gewitters außer Acht ge⸗ 
laſſen werden dürften, beſonders nicht in ländlichen 
Gegenden, in denen ja die Blitzgefahr weit größer 
iſt, als in den Städten. 

— Zum Stempelſteueruſtaw. Mit der 
Einführung des vom Fin anzminiſterium proſektirlen 
neuen Stempelſteuerſtatuts wird zur Controle der 
Entrichtung der Stempelſteuer für Documente und 
Acten eine alljährliche Reviſion organiſirt. Der 
Reviſion unterliegen nicht nur alle Regierungs⸗, 
Landſchafts⸗, ſtädtiſchen und ſtändiſchen Inftitus 
tionen, ſondern ebenſo jeder Art Actiengeſellſchaften 
und Privatperſonen gehörige Juſtitutionen. Die 
Privalinſtitutionen find verpflichtet, den Reviſoren 
alle ihre Geſchäftspapiere, Acten und Documente, 
die der Stempelſteuer unterliegen, vorzuweiſen, 
ebenſo auch Bücher, in welchen die Zahl der aus⸗ 
gefertigten, abgejandten und empfangenen Papiere 
eingeſehen werden kann. 

— Das vorgeſtrige Wettrennen hatte 
gleich feinen Vorgängern nicht ver mocht, größere 
Anziehungskraft auf das Publikum auszuüben; 
ſei es, daß das Intereſſe für derartige Veranſtal⸗ 
ungen völlig erlahmt iſt, ſei es, daß ſich viele 


durch den regen⸗ und gewitterdrohenden Himmel 
hatten abſchrecken laſſen, genug, die Tribüne war 
nur ſpärlich beſetzt und auch die übrigen Plätze 
wieſen die Frequenz, die den Unternehmern lieb 
geweſen wäre, nicht auf. Der Verlauf des Ren⸗ 
neus geſtaltete ſich infolge verſchiedener unvorher⸗ 
geſehener Zwiſchenfälle anders, als im Programm 
angegeben war, und war, mit Fortlaſſung der 
Vorläufe, die unſrer Anſicht nach nicht an die 
Offentlichkeit gehören, folgender: 

1. Amatenrfahren, Diftance 6 Runden, Preiſe 
drei Werthgegegenſtände, erſter „Vadis“ 7 Min. 
25 Secunden, zweiter Wyczalkowski 7 Min. 25 ¼ 
Sek., dritter Dolega 7 Minuten 25 ¼ Sek. 

2. Rennen zwiſchen Pferden und Radfahrern, 
Diſtance 10 Runden, Preis 100 Fraucs. Da die 
Reiter über ihre Obliegenheiten durchaus nicht 
orientirt waren und die Pferde nach einer halben 
Runde beſtändig ausbrachen, verunglückte dies Ren⸗ 
nen total. Auch der Verſuch, Pferde und Rad⸗ 
fahrer getrennt rennen zu laſſen und dann die 
erzielten Zeiten zu vergleichen, ſcheiterte an dem 
Ausbrechen der Pferde aus der Bahn. Es wurde 
daher gegen Ende des Rennens der Preis von 
100 Francs von den Radfahrern allein ausge⸗ 
fahren und dabei folgendes Reſultat gewonnen: 
erſter Sobezak 4 Min. 33 Sek., zweiter Wyczal⸗ 
kowski 4 Min. 33 ¼ Sek., dritter Gilles 4 Min. 


33% Sek. (Es wurde mit Schrittmachern ges | 


fahren). 

3. Prämien⸗Hauptfahren, Diftance 20 Nuns 
den, Preiſe 30, 15 und 10 Francs. Erſter Gil⸗ 
les 16 Min. 30 ¼ Sek., zweiter Sobezak 18 Min. 
44 Sek., dritter Benet 18 Min. 44 ¼ Sek. 

Hier verdient erwähnt zu werden, daß Gilles 
von der zehnten Runde an fämmtliche Führungs⸗ 
preiſe nahm und um eine ganze Runde früher 
als ſeine Concurrenten durchs Ziel ging. 

4. Tandemfahren für Amateure, Diſtance 8 
Runden, Preife zwei ſilberne und ein Bronce⸗Jeton. 


Wyczalkowski und Dolgga 7 Min. 45 Sek., Blin | 


und „Vadis“ 7 Min. 
„Stello“ 7 Min. 45 
5. Match zwiſchen dem 


Sek., Mayer und 


Taudem der Herren 


Adzio und Gilles und den Reitern Sokolow und 


Rehwinkel, von denen feder 14 Runden ritt. Da 


dem Tandem auf der letzten Runde der Pneumalik⸗ 


reifen platzte, wurde der Sieg den Pferden zuge⸗ 
ſprochen. 

6. Omnium Handikap, Diſtauce 10 Runden, 
Preiſe 80, 40 und 20 Fraucs. B. und A. Jas⸗ 
kulowski (160 Meter Vorgabe) 7 Min. 28 Sek., 


Blin und Vadis (60 Meter vor) 8 Min. 17 
Sek., Benet und Sobezak (seratch) 8 Min. 
14 Sek. 


7. Schnitzelſagd, Maximalzeit 20 Minuten. 
Im rothen Coſtüm ritt der Bereiter Rehwiukel, 
dem Herr Kroß nach weniger als 2 Minuten ſchon 
den Fuchsſchwau abnahm. 

8. Tandem Prämienfahren, 10 Runden, 
Benet und Sobezak 7 Min. 35 Sek., Adzio und 


Gilles 7 Min. 35 Sek., Barauski und Dolega 


7 Min. 36 Sekunden. 


— Fortſchritte der techniſchen Schu⸗ ö 


len. Aus allen Gegenden Rußlands erhält das 
Miniſterium der Volksaufklärung zahlreiche Bitt⸗ 
schriften um Eröffnung neuer Induſtrieſchulen, 
und nicht ſelten werden ſolche Bittſchriften von 
Zuſicherungen bedeutender Stiftungsbeträge ſeiteus 
verſchiedener Geſellſchaften, Stände und Privat- 
perfonen begleitet, Die nationale Oekonomie be⸗ 


darf darnach einer raſchen und weiten Entwickelung 


der techniſchen Bildung, welche Aufgabe vorläufig 
der Regierung über die Kräfte geht. Nicht mit 
einem Mal kaun alles das geſchaffen werden, was 
ein jo großes Reich wie Rußland dabei verlangt, 
wenn es aus einem bisherigen wenig bedeutenden 
Erwerbszweig, wie die Induſtrie war, plößlich 
einen Hauplerwerbszweig macht. Im „IIpas. 
Bber.“ wird dargelegt, daß das Miniſterium der 
Volksaufklärung es an Förderung der techuiſchen 
Schujbildung nicht hat mangeln laſſen. Das im 
Jahre 1899 von einer beſonderen Com miſſi 
ausgearbeitete Programm der allmählichen Er 
nung von techniſchen und. Gewerbeſchulen iſt fetzt 
zu einem großen Theil realiſirt worden. Der Fork⸗ 
ſchritt gegen früher ſpricht ſich in folgenden 
Zahlen aus: Seit der Creirung einer befonderen 
Abtheilung für Induſtrieſchulen im Jahre 1893 
haben wir jetzt anſtatt ſieben mittlerer techniſcher 
Schulen, wie früher, 18 ſolche Lehranſtalten und! 
20 niedere techniſche Schulen, während wir früher 
drei beſaßen. Außerdem ſind neu gegründet 20 
Gewerbeſchulen von Normaltypus, 16 Schulen 
fiir Handwerkslehrlinge und 49 niedere Gewerbe⸗ 
ſchulen. Insgeſammt ſind im Laufe von ſieben 
Jahren 114 Induſtrieſchulen neugegründet und 
reorganifirt worden. Zu erwähnen it hierbei noch, 
daß am 10. Juni d. J. Allerhöchſt befohlen 
wurde, am 1. Juli 1901 in der Stadt Wintfa 
eine mittlere landwirthſchafllich⸗iechniſche Schule 
zu gründen. 

— Die Einhaltung einer angemeſſe⸗ 
nen Diät während der heißen Jahreszeit iſt 
ſehr zu beachten. Heiße Speiſen erzeugen leicht 
einen Zuſtand der Unbehaglichkeit. Dazu kommt, 
daß die heißen, fetten gebratenen und gekochten 
Speis das „Verdauungefieber“ erhöhen und 
digkeit zur unpaſſenden Zeit, das iſt am Tage, 
erzeugen. Der Tagesſchlaf raubt daun Mauchem 
den Nachtſchlaf. Kaltes Mittagbrot in Form 
eines zweiten Frühſtücks, wie in England allge⸗ 
mein üblich, macht in den heißen Tagen viel we⸗ 
niger träge, ſchläfrig und arbeitsunluſtig. Es iſt 
viel praktiſcher, zur heißen Jahreszeit die ſchwer 
verdauliche warme Mahlzeit auf den kühleren Spät⸗ 
Nachmittag oder Abend zu verlegen, Es kommt dabei 
nur auf die Gewohnheit an. Weiter iſt es vor⸗ 
theilhaft, außer viel Früchten möglichſt trocken zu 
eſſen, d. h. wenig Flüſſigkeiten zu genießen und 


Lodzer Tageblatt. 


zwar gleich vom frühen Morgen an, hier z. B. 
den Kaffe wegzulaſſen. Die Erfahrung lehrt, daß 
trockene Speiſen, deren Werth beſonders auch Kneipp 
anerkennt, den wenigſten Durſt erzeugen. Das 
beſte dürfte früh nach engliſcher Art fein: 
Butter, Käſe, Eier, kaltes Fleiſch wenig geſalzen, 
das allerbeſte: Brod nur mit Käſe. Viel Durſt 
erzeugt alles ſcharfe Gewürz, namentlich Salz und 
Pfeffer. 


fer Modeblätter kheilen mit, welche Farben es der 


faifon als „fashionable“ anzusetzen. Die Schatti⸗ 
| rungen werden voller im Tone, die zarten Nuau⸗ 
cen, die Paſtellfarbentöne werden nicht mehr wie 
bisher bevorzugt. Zwei neue Heliotrop = Töne, 
„Champs Elyſées“ und „1900“ genannt, werden 
ſich jedenfalls beſonderer Beliebtheit erfreuen. Auch 
tiefes Gelb kommt ſehr in Aufnahme; während 
der nächſten Monate werden „Cleopatra,“ ein 


lichgelb, auch zwei neue Schattirungen, 
viel getragen werden. Viele Damen 
doch, daß Gelb ihnen nicht gut ſteht; 
den dafür die metallblauen Töne, die 
werden, bevorzugen. Die Liebhaberinnen von 
kräftigeren Farben können ſich mit einer tiefen präch⸗ 
tigen Schattirung von Päonienroth ſchmücken. Auch 
graue, grüne und braune Töne werden getragen, 
werden, fo daß die elegante Welt genung Farben 
zur Auswahl haben wird. 

— Nachſtehend veröffentlichen wir dag Pro⸗ 
gramm des heutigen Benefizeoncerts für 
Herrn Capellmeiſter Kwaſt und ſchicken 
zur Erläuterung noch eigene Worte voraus. Wie 
im vorigen Jahr, ſo hat Herr Kwaſt auch dies⸗ 
mal die Einrichtung getroffen, daß im dritten 
Theil des Programms vom Publikum ſelbſt ger 
wählte Stücke geſpielt werden ſollen. Jeder Bes 
ſucher des Concerts hat das Recht, zwei Stücke 
auf einen Zettel zu ſchreiben und dieſen in die 
| an der Kaffe aufgeſtellte Büchſe zu werfen. Die⸗ 
jenigen Gompofitionen, die am meiſten Stimmen, 
haben, werden geſpielt; die Wahl muß aber vor 
neun Uhr geſchehen, weil alle Zeitel noch ſortirt 
werden müſſen. 

Wenn ſchon diefe Einrichtung viel dazu bei⸗ 
tragen dürfte, ein zahlreiches Publikum anzulocken, 
ſo wird andrerſeits auch dem Umſtand, daß zwei 
Nummern des Programms von der Kwaſtſchen 
Capelle und dem Dietrichſchen Militärorchefter zus 
ſammen geſpielt werden, Feine geringe Anziehungs⸗ 
kraft zuzuſchreiben fein. Daß Herr Kwaſt an 
feinem Ehrenabend einen großen Triumph feiern 
wird, ſcheint uns bei der allgemeinen Sympathie 
und Anerkennung, die ihm und den Leiſtungen, 
feines trefflichen Orcheſters entgegengebracht wird, 
über allen Zweifel erhaben. 

Das reichhaltige Programm des Concerts iſt 
folgendes: 


finden 
dieſe 


je 


J. Theil. 
| Populär.) 
1. Feſtmarſch J. A. Kwaſt. 
2. Ouverture zu „Bajka“ Moniuszko. 
3. Andante cantabile Tschaikowski. 
4. Fantaſie „Bajazzi“ Leoncavallo. 
II. Theil. 
| Novitäten.) 
5. Suite a. d. Ballet „Caſſe Noir 
fette" (Der Nußknacker) Tschaikowski. 
1, Ouverture miniature 
II. Danses charactéristiques: 
(a. Marche. 
(b. Danse russe Trepak. 
(o. Danse arabe, 
(d., Danse chinoise. 
(e. Danse des Mirlitons, 
III. Valse des Fleurs. 
6. Variationen über Melodien Parlow. 
7. Fantaſie über Lieder von Men⸗ 
delsſohn Kwaſt. 


III. Theil. 
(Wahlabihellung.) 


IV. Theil. 


(Geſpielt von beiden Kapellen zuſammen). 
Ouverture „Solennelle 1812“ Tſchaſkowski. 
Souvenir de Lodz, Marſch Kwaſt. 
V. Theil. 
Militärkonzert.) 
1. Vorwärts nach China, Marſch Starke. 
2. Ouverture „Stradella“ Flotow. 
3. Fautaſie a. d. Oper Aida Verdi. 
4. Mazurka Namypslowoki. 
— Unbeſtellbare Poſtſachen: 
I. Geſchloſſene Briefe: 
B. Braszyk aus Piontek, J. Ziftel und K. 
Tietze, beides Stadibriefe, J. Müller aus dem 
Poſtwaggon, Ch. B. Zinnik aus Warſchau, W. 


Katz und M. Feffermann & Co, beide aus Lublin, 


T. Treitler aus Pinczew, A. Goldberg aus 
Kiew; 

II. Offene Briefe: 

W. Nadoszydi, N. Hirſchkorn und J. 3. 


Berner, ſämmtlich aus Warſchau, E. Dobrska aus 
Dobrzyn, Ch. Germann, M. Dimantſtein, Sch. 
Maszberik und Ch. Weißblum, ſämmtlich aus 
dem Poſtwaggon, M. Goldberg aus Szydlowiec, 
Sch. Pelzmann aus Lukow, J. Minsk aus Pins 
czew, B. Liebermann aus Tomaszow, M. Miſaitſch 
aus Jegoriewsk, B. Nojentbal aus Przedborz, M. 
Leßmann, Stadtbrief. 


Brod, 


Göttin Mode gefallen hat für die kommende Herbſt⸗ 


| prächtiges ſattes Gelb, und „Eldorado“, ein Bräune | 
beſonders 


— Die künftigen Modefarben. Pari⸗ 


iſt. 


wer⸗ 
getragen 
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Telegramme. 


Berlin, 22. Juli. Die Verhandlungen 
über die Beſtellung eines Obercommandirenden für 
die Truppen der verbündeten Mächte ſind noch 
nicht zum Abſchluß gelaugt. Was Deutſchland be⸗ 
trifft, fo hat es keine Veranlaſſung, ſich zu einer 
Stellung zu drängen, zu der ihm weder das Ders 
hältuiß feines zu dem gemeinſchaftlichen Corps ges 
ſtellten Truppentheils ein Anrecht giebt, noch zu 
dem ihn die mit dem Amt verbundenen Laſten 
und Verpflichtunger locken könnten. Daß Japau 
das Obercommando angekragen werden könnte, er⸗ 
ſcheint hier wenig wahrſcheinlich, im Hinblick auf 
die Thatfache, daß das japaniſche Volk in der Kriegs⸗ 
wiſſenſchaft ein Schüler der europäiſchen Mächte 
Die Meldung, daß Deulſchland noch ein neues 
Corps nach China zu ſenden beabſichtige, iſt hier 
unbekannt. 

Paris, Juli. Im Min iſter⸗ 
rathe gab Delcaſſé feiwe Antwort 
an den chineſiſchen Geſandten be⸗ 
kannt. Diefelbe verlangt freien 
Verkehr aller Geſandten, ſofortige 
Entfernung des Prinzen Tu an und 
die Zurückziehungealler.chineſiſchen 
Truppen. 

(Es iſt das eine Art Ullimatum, deſſen 
etwaige Ablehnung durch China für letzteres be⸗ 
denkliche Folgen haben dürfte. Au m. d. Redaktion.) 

London, 22. Juli. Hieſige amtliche Kreiſe 
ſtehen der Congerſchen Depeſche durchaus ſkepliſch 
gegenüber. Als eigentliche Fälſchung wird ſie nicht 
betrachtet, da der Umſtand, daß fie in dem geheis 
men Code des Waſhingtoner auswärtigen Amtes 
abgefaßt iſt, eine ſolche auszuſchließen ſcheint. 
Ebenſo wenig aber gilt fie als Beweis dafür, daß 
Conger am 18. Juli noch am Leben war. Man 
iſt überzeugt davon, es in dem Congerſchen Tele⸗ 
gramm mit einer älteren Volſchaft des Gesandten, 
zu thun zu haben, die damals, vielleicht ſchon vor 
Wochen, von den Chineſen aufgefangen und un⸗ 
terſchlagen wurde und jebt ihnen als Aut⸗ 
wort Congers auf die Waſhingtoner Anfrage vom 
11. Juli ausgegeben wird. Als eniſcheidend für 
diefe Auffaſſung gilt erftens, daß die Congerſche 
Depeſche ſelbſt kein Datum trägt, zweitens daß 
ihr Worklaul wie ein ſponkauer Hilferuf und nicht 
wie eine. Antwort auf eine beſtimmte Anfrage 
klingt; deshalb wird die Leichtgläubigkelt der 
Waſhiugtoner Regierung verurkheilt, dagegen die 
Deltaſſeſche Antwort auf die angebliche kaiſerliche 
Depeſche aus Peking ſehr gelobt, beſonders in 
einem offiziöfen Standardartikel. Immerhin hält 
man heute den Beſchluß, am Montag einen feierz 
lichen Trauergottesdienſt zum Gedächtniß der in 
Peking allem Auſchein nach gefallenen Engländer 
der St. Pauls⸗Kathedrale abzuhalten, für 
übereilt, und die Regierung weiſt in einem Com⸗ 
muniqus au die Preſſe darauf hin, daß der Ges 
dauke nicht von ihr ausgegangen iſt. Jnzwiſchen 
ſind die Vorbereitungen zu der großen Trauerfeier 
faft vollendet, die meiſten Botſchaften haben ihre 
Theilnahme zugeſagt. 

London, 22. Juli. Der Correſpondent 
der Times in Schanghaf bezeichnet Li⸗hung⸗Tſchaugs 
Berufung nach Peking als Beweis dafür, daß die 
Kalſerin⸗Willwe in ihrem Vertrauen in die 
Fähigkeit des Prinzen Tuan, die Fremden end» 
giltig aus dem Lande zu jagen, ſchwankend ges 
worden ſei. Die Gouverneure von Hunan, 
Hupeh und Kiangſu, die mit einigen Horden 
undisciplinirter Truppen „zur Rettung der Dy⸗ 
naſtie“ nach Peking aufgebrochen ſind, rücken nur 
ſehr langſam vor. Daß die Beſorguiſſe wegen 
der möglichen Conſequenzen von Li⸗hung⸗Tſchaugs 
Abreiſe aus dem Süden nicht unbegründet waren, 
beweiſt die Thatſache, daß, ſobald er den Rücken 
gedreht hat, die Seeräubergefahr in Hongkong eine 
Verſchärfung erfahren hat. Am Dienſtag über⸗ 
fiel eine Bande von 20 Flußpiraten mitten im 
Hafen von Hongkong ein Fährboot, bedrohte die 
Beſatzung mit dem Tode, nahm einem reichen 
chineſiſchen Kaufmann 14,000 Dollars und ande⸗ 
ren Paſſagieren geringere Summen ab und kaperke 
gleich darauf noch zwei Dſchunken. Nach einer 
Meldung aus Schanghai hat Li- hung - Tſchang 
ſeine Vermittelung zwiſchen China und den Mäch⸗ 
ten, derentwegen er nach Peking gerufen wurde, 
davon abhängig gemacht, daß die Boxer fofort 
euergiſch unterdrückt werden und er nicht dafür 
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— 5 N 2 82 ! B-X— E23 2535 8 won = 3 er Tochter möge den Zweck meines hieſigen Aufenthalts, erfahren, hat, ſo muß ich mich beſcheiden und einſtweilen, ohne mir den 
— 33 27 8 238 253 2 r s:®7 2 * uoBoyg eld 8 88 8 — Frau Johanna aber hatte ihren Gatten inſtändigſt gebeten, das Beſitz einer Lebensgefährtin geſichert zu haben, Deutſchland ver⸗ 
2 3 rc 3883 8 FE 28 2 3 = 8 * ? D . 5 junge Mädchen in Unkenntniß der Sachlage zu erhalten, und, wie laſſen. — 
=> == FR3 83 2 gs 32822 3 8 * 8 aun u91vHatıaJlJask TOUR DE: E die Dinge nun einmal liegen, kann ich ihr nur dankbar dafür ſein. Einstweilen!“ — — Ich weiß, daß Dein Auge, geliebte Mut⸗ 
3 er Ban SE .35 8 —— Marin und ich haben manches eingehende, ſtundeulange Geſprüch ter, an dieſem Wort jetzt hängen bleibt, daß Dein ſorgendes Herz 
— ct} 2 8. 8 3 82 2 S . “ en 3. > 25 = mit einander geführt — fie iſt nicht ohne, Öottesglauben, nicht ohne ſich fragt: „Iſt es nicht Marin Deinhardt, — wer ift es dann, die 
A 8 ,e 2 5 =3o S 8 8 8 | 05 N | = 8 | Tiefe und Nachdenken . aber don dem ſchwärmeriſch gläubigen ir Sohn Paulus ſich auserleſen hat?“ — 
2 3233 Es x 18 2 22 = 2 | 4 EN 2 8353 Kinde, das zu feines Vaters Füßen ſaß und all’ feine inbrünftige | 5 1 ’ SE 
2 3 8 SS 5 € | x 18 8358 Sehnſucht nach dem Aufgehen in Gott, nach der Liebe zum Heiland | Laß Gott Zeit, ich bitte Dich, das Samenkörnlein, das er in 
8 2233383 S „ N = 28 28 in ringenden, ſtammelnden Worten, in heißen Thränen und den Schooß der Erde geſenkt hat, aufgehen und reifen zu fehen, 
= ee | * „ 0 I = flehendem Gebet ausſtrömte — von dieſem Kinde ift fo gut wie | Ich mag und ich kann noch nichts weiter ſagen. Thue, wie unſer 
3 SER a * 5 8 823 nichts mehr übrig geblieben. Davon hat ſich auch ihr Vater über- Vater in allen wichtigen, unentſchiedenen Fragen ſich zu handeln 
S e eee e eee 338 zeugen müſſen, trotzdem er wenig Gelegenheit zu eingehender | gewöhnt hat; falte Deine Hände und ſprich in Ergebung : „Wolle 
r 1 Zwieſprache mit ſeiner Tochter bisher gefunden hat. Er hofft Gott es fügen, wie er es für recht hält! Ich halte ſeinem Wil⸗ 
— HRS trotzdem, fie köunte ſich wieder zurückfinden — werden, was ſie len ſtille!“ 
. einne war — ich kann dieſe Hoffnung nicht theilen! Es find 


5 15 nn N Und jetzt lebt wohl, meine Geliebten. Bald ſollt Ihr mehr von 
a) erkennbare Phaſen ſeeliſcher Entwickelung, die fie durchges mir hören. Ich ſchließe, denn man ruft mich zu Tiſch. Die mich ruft, 
mach hat. 2 x TEL 5 1 55 blade ich Euch noch nicht geſchildert, und noch iſt ſie wie eine ſüße 
8 9 81 95 it, seigt fie_fich vorwiegend ele ge- kleine Blume im Garten Gottes: Naemi, — Deinhardts jüngſtes 
JV 
Licht des Verſtandes zu ſehen. Das gelingt ihr nun keineswegs — | une F d e Ming de e ne . dr hee 
ka 1 fe 15 WBarlehr 19 en Breite | ihnen nicht, denn ihrer iſt das Himmelreich! Wahrlich, wenn 
leidenſchaftliche Trait in ds lee ihr ganz en Ss ER 15 135 Mac 1108 110 ein 1510 zu ſchenken 
Y 1— rei a teje eine nen i 
Trennung von ihrem Bruder mit anfieht, der glaubt ihr den „Ver⸗ wünschen. chen 5 5 J h „ 
ſtandesmenſchen“ keinen Augenblick. Aber wohl nur eine ſehr e 4 
große, alle Tiefen ihres Weſens ergreifende und ausfüllende Liebe | Eben hebt ſich Naemi auf die Fußſpitzen, legt ihre Aermchen um 
könnte die Umkehr bei ihr bewirken, an die ihr Vater fo gern meinen Hals und fragt: „Wirſt Du die kleinen Chineſenkinder alle 
glauben möchte — daß ich der Mann nicht dazu bin, eine ſolche auch fo lieb haben, wie Du mich haſt?“ Ja, Gott wolle mir helfen, 
Liebe in ihr zu erwecken, brauche ich wohl nicht ausdrücklich zu daß ich fie alle, alle jo lieb haben kann. — 
verſichern. Vor allen Dingen müßte doch zunächſt ich eine ſolche Der Herr ſegne Euch, meine Eltern. Grüßt die Schweſtern 
Liebe für das Mädchen empfinden, und ich Kauz Gott 11055 daß herzlich von mir. Sie follen ſich faſſen in Geduld und den Willen 
dies nicht der Fall iſt. Ich will nicht in Aubetung der Creatur des Höchſten erwarten. In inniger Liebe umarmt Eu 
verſinken, will nicht meine ganze Seele gefeſſelt in zwei Mädchen- N 3 
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Geldschrank - Fabrik 


— 


aus Moskau 
Fabritanten von Herren-, Damen- und Kinderwäſche. 
von 
E. HAB ER MANN 


j Damen⸗Blouſen — 


NN 


Pıydap AR 16, 
Stahlpanzer⸗Faſſen und« Caſſetten, Copirpreſſen, Stahlbleds 


en, Thürſchlißer, Sſcherheltsſchlöſſer, Schloßſicheruagen, Bitter» 


in neu erhaltener Auswahl. 


N= 
ö 11 
KR 
l 
1 
l 
— —— — 


Die Borbmnaren-, Binderwagen- und Bumbnswähel-Fabrik 


ſchränken, Schrelbiiſchen, Spiegeln ete. etc., 


Beſtellungen werden prompt und ſoliv ausgeführt. 
Bürſten⸗, Pinſel⸗ und Walzenfabrik 
— von — 


Lodz, Zachodnia⸗ Straße Nr. 31, 
empfiehlt eine reſche Auswahl von Krebenzen, Tiſchen, Slühlen, Tolletten, Schrän⸗ 


Lodz, Nawrot Str. Nr. 4 


empfiehlt eine ſſets große Auswahl in den verſchiedenſten Korbartikeln. 


Lodz, Petrlkauer Straße Nr. 139, 
Simmtlihe Fabritate, ſo wie auch Fußmatten, ſtets in großer Auswahl vorräthig. 


von 
Kari Zinke, 


hände legen — ich will da anbeten, wo göttliche Verehrung am Euer getreuer Sohn Paulus Späth. 
a 7 Platze iſt! — Ich kann nicht meine Kraft in dem Bemühen ver⸗ sn 
N I zetteln, Gott dieſe eine Seele zurückzugewinnen, weil es die Seele XVII. 
D 


„Herrgott, iſt das ein fanatiſcher Menſch! Da iſt ja unſer Pfar⸗ 


uführen, und ich darf mich nicht matt machen vor dem großen 5 ‘ 1 15 S 
aufüh 0 Brugg, ig) N 5 rer Deinhardt die reine weiße Salbe dagegen!“ ſagte Hede von 


L. WIEDER, 


| 
des Weibes iſt, das ich liebe ... ich will dem Herrn viele Seelen } 
| 


Das Möbel⸗Magazin m 


ackerblätter, Panzer⸗ und Krempelketten, Kleltendraht, Wolfe 
Krempelwolffilfte, Parkett- Stahlſpähne, Aluminſ umſchlüſſel etc. 


Feuerſichere Bücherſpinde werden in jeder beliebigen Grögze 


in kürzeſter Zeit angefertigt. 
ken, Bücher 


Kampf. Maria Deinhardt ift mehr auf das Weltliche geſtelt — 


r: 
2 


Beſiellungen werben ſchnell, gut und billig ausgeführt. 
WM.pnraturen werden übernommen und Rob 'filtole ausgeflochten. ug 


Beſtellungen werden möff Hp ſchu⸗ uad ſauber ausgeführt. 


Rudolf Gal, 


— —- — — 
r 


3 
Ey } 
= 
“u | 6-33 fl ich weiß auch aus ihrem eigenen Munde, was der Traum ihrer Küſter halölaut, während fie an Sylveſters Seite durch das Kirchen⸗ 
& l ER: 4 Zukunft iſt, wenn ich auch nicht an die Erfüllung dieſes Traumes portal ſchritt. 
su es ge 9 glauben kann, da ihr Vater nie und nimmer ſeine Zuſtimmung | Der Vetter antwortete nicht, und als Hede den Kopf nach ihm 
88 4 dazu geben wird. Nun denn .. dieſer Traum liegt fo weltenfern zurückwandte, ſah ſie, daß er etwas zurückgeblieben war und daß feine 
142 re 4 ab wie nur möglich von den Gedanken eines Miſſionärs — oder | Augen „auf verbotenen Wegen“ gingen, denn fie ließen nicht ab vom 
KKK et meint Ihr, daß derjenige, der hinausziehen will in alle Welt und Kirchenſtuhl des Pfarrers, welcher feine Inſaſſen noch vollzählig 
SE: a 8 er alle Heiden lehren, ſich jemals das Ideal feines Weibes träumt umſchloß. 
* RS Mädchen, das zur Bühne gehen — Opernſängerin werden „Wie ? Was ſagteſt Du, Couſtuche u s 
8 5 „8223 ET, 5 7 1% & loeſter beeilte ſich wieder au Hedes Seit k. 
me 3 8 —— Sie hat eine ſüßtönende, köſtliche Stimme, ich habe fie | 251 2 Elder, 2 „Seile zu Tome 
BE 8 3 2: 8 38 8 BSH BE 95 0 8 Sie it 15 ft wir gehen dazu, 1 im Gedränge ihre herabhäugende Linke und drückte 
Er 5 1 2 8 3 87 „ a = = 2.8 ein großes Publikum zu entzücken, aber es kaun, es wird { e Ali 8 
28 20 = 33 — 2 23 — = S328 niemals dazu kommen, es ſei denn, daß ſie ihre Kunſt höher ſtellte Aach —— ich ſagte bloß, dieſer junge Geiſtliche wäre entſetzlich 
3 8 5 "3 2 82 es = 2 228 als ihr Vaterhaus, ihre Liebe zu Eltern und Heimath, denn ich fanatiſch!' flüfterte fie halb unwillig. 
=: — 3.3 = V 35 = 2 2 bin feſt davon überzeugt: eher verſtößt Deinhardt dies Kind So? War er das 2 Sch hab wiklich nicht recht Att. 
808 Sn = =» 32 — 3 22 = = u 8 5 Eis Kae Do Mer 55 Fe Je DR ae gegeben 14 gab der Hauptmann leich innig zurück. Er 195 
= = Sc 3 2 es 2 läht, da aria zur Bühne geht! were 2 be en 2 6 > ULLA = . 
8 8 22 2 5 8 aa? 1 = na 1 R 3 — 8 8 mir ſo lieb 1 1 Deinhardiſgen Haufe bevor. Das Mä ee e — recht wie ſo'n Eiferer zu Eromwells 
S8 Ss 83 8 52 . B == 22 88 chen wird unglücklich fein, wenn ihm fein größter Wunſch ver⸗ 5 1 j 
= 33 — 6 25 2 BE fagt bleibt, — — und trotzt Maria des Vaters Willen, ſo läßt es „Ich bin ganz abgeſpannt!“ klagte Frau von Küſter hinter 
=33 =2 208 = 3» S 2 2 8 2 335.2 ſich kaum ausdenken, welche Wirkung dies auf ihn, den Mann mit ihrem Taſchentuch an der anderen Seite. „Ich fand es viel zu lang, 
€ 35 = — 5 2 Se . 2 € are dem weichen, zärtlichen Herzen, ausüben dürfte. Charlotte Rei⸗ — viel zu lang! W0 ſollen die Menſchen denn immerfort die An⸗ 
— 38 UI | 4132 8 8 D 8 a En SG S mann iſt eine großangelegte Natur, klug, wahrheitsliebend bis zur dacht herbekommen? Und dieſe ftrenge Auffaſſung !“ Die Dame 
* 2 2 2 l = S 5 3 8 8 2 TEE „E Schroffheit, hilfbereit und warmherzig, — eben aber daher um gähnte verſtohlen hinter ihrem Tuch und fragte gleich darauf Hede 
. — BER — == S8 5 2 SE 8; — 2 fo gefährlicher für ihre junge Nichte, als ale dieſe au ſich löb⸗ in noch leiseren Ton: „Wie eh ich aus? Es war ſo voll 
S = 3 S8 2 — 8 er 2 SE s lichen Eigenschaften nicht auf dem Nährboden gläubigen Ehriſten⸗ in der Kirche und deshalb ſo heiß! Daß die Meuſchen auch alle 
5 8 Es» 2 8 & S =5 235 8 glaubens erwachſen find, ſondern in der bedenklichen Atmo- ſo neugierig find! Nun wird der Maun Miſſionär und geht nach 
2 8 m: 5 A = S . E Ws — u Bm — fphüre der fogenannten „freien Richtung, die von ſelbſge. Ching, — da müſſen fie alle meilenweit hierhergefahren kommen 
E 5 82 — 85 5 F 3 =. “esse bildeter Religion“, von „überwundenem Standpunkt“ und von und ihn predigen hören! Iſt nicht der Puder ganz fort um meine 
EI = — S S 2 Fe: 8 8 8” [= —1 2 8&8 „kindlichen Wunderglauben“ ſpricht, der unſerer Zeit nicht mehr Naſe herum ? 
* 7 5 E A 2388 = S 8 2 geziemt. — Ohne dieſe Tante und deren Einfluß hätte ich 
SER 5 3 ; mn E 3,5 = a ei 3.3.8 mir das bildſame junge Weſen zu dem, was ich in meiner 
8 2 = = 8 2 — 5 a 3 5 künftigem Gattin finden und lieben muß, zu einem wahrhaft f 
8 2 = Et S 758 gr; vo BERSE, frommen, gläubigen Weibe immerhin noch erziehen können, ortſetzung folgt.) 
"E22: & = Sr 55 — 5 2 E Ten S .. jetzt iſt mir das verwehrt, und, wie ich ſchon zuvor ſagte 
SE» = 5 S 3 33 S& @ 83588 4 nur eine alles beſiegende Liebe könnte dieſe Kluft überbrücken. 
== v E a = Ar ET} 3 Da Gott nicht mir und nicht ihr dieſe große Liebe ins Herz gelegt 
25 8 = 8,088 — 233 
5 20 8 8 5 32 8 S 
BE e eee 1253 88 8 
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Lodzer Tageblatt, 


„„eoscocee e0000s000000u0008 
3 8 Concertgarten des Hotel Manntenffel. 


Dienſtag, den 24. Juli 1900. 


- Grosses Extra-Concert 
s zum Benefiz . J.A.RWAST; 


Donpel-Eoncert, 


unter Mitwirkung der Militär- Capelle des Herrn 
DIETRICH 

I. Abtheilung: IV. Abtheilung: 
Populäres Concert. 3 1 

II. Abtheilung: | Doppel Coneert 

Novitäten. 

III. Abtheilung: 
Wahl ⸗Concert Militair⸗Concert. 
Entree 50 Kop. Anfang 8 Uhr. 

e Alles Nähere beſagen die Programme. az 


——— o Sοοοοο 
Letzte Woche! 


Promenaden-Straße in eigener Bude 


ii STEPHANS 


Panoptikum u. anatomiſches Muſenm. 
1 Neu! 3. Aufſtellung neuer Bilder, darunter; 
Der Einzug General Roberts in Pretoria, 
Krieg in china u. ſ. w. 
Entree nur 10 Kop. 
Die Ac wehte ift täglich geöffnet, Montag und Freitag 
u Entree 10 EEE 


PEETELERELLELTLREITELLETFT 


KRETSCHMAR & GABLER, & 
Lager techniſcher Artikel, 


Prtrikaner - Strafe 108 
ampfeblen ; 
Sämmtliche techniſcht Gummi- und Asbeſtwaartn, 
Kernlider, Kameelbaar⸗ und Balatatreibriemen, 
X Hanf. Spr itenfhläuge, Gummi, Drude und Saugeſchläuche, 
Pumpen, Pulſometer, Anfektoren, 
% Floſchenzuuge, Winden, Feldſchmleben, e 
* Schraubſihcke, Amboſſe, Hämmer, Fellen, 
Säͤmmtlicht Werkzeuge für Tiſchler, Schloſſer, Schmiede etc. 
Drehbänke, Bohrmaſchlaen, Motore für Gas, Benzin und Naphta, 
Armaturen, Schmierapparate, Oelkannen, Selbſtöler tte. etc. 
— 8 und Fabrilslager der Linoleum ⸗ Fabrikate von Mleau⸗ 
der und Larſon, Act.⸗Gef. für Korkinduſtrie, Aban. 


. IE 


Spezial Fabrik für Lederwaaren 
und Reiſeutenſilien 


ANTONI LEWANDOWSKT, 


Lodz, ee Mirage Ne, 88 


Relfeloffer, Valiſen, Handtaſchen m 7 Fagons, 1 papfer⸗ 
mappen, Portefeuilles, Portemonnales, Eigaretten-Etuis u. j. w. 


Zur Saiſon 
empfehle ichzmeſner geſchätzten Kundſchaft tine große Auswahl Haar- Hüte in 
eln neuflen Façons und Farben engros u. en detail, zu billigen Preiſen. — 
Hut Reparaturen werden prompt und ſauber dilligſt ausgeführt. 
Um gefl. Zuſpruch bittet 


V. Abtheilung: 


See c 33 


G6 
DFC ² TTT 


für Damen 


NNNNN ANA 


dee 


A. Sindermann, 
Hutfabrik, Slımna Strage Ne. 14 


In der Handarbeitsſchule für Damen 


. 14 Sophie Kuorozowska e 14 


wird folgender Unterricht ertheilt: Das Zuſchneiden und Nähen von Kleidern, Eor- 
ſetts u. Wäſche, Garderoben, Weiß- und Bunt-Stickerei, Cravatlen, Buchbinder-Arbeiten, 
künftige Blumen. Heliominiature, Brennatbeiten auf Holz und Leder, Malerei auf 
Porcellan, Atlas, Glas u: ſ. w. — Unterricht wird von Leh terinnen⸗Specialiſtinnen 
erhellt. — Die Schule ertheilt Diplome. 


as Tuch- und Cord-Lager 


5 W ZUCKER 8 
8 M2 Dzielna- Strasse g 2, vis-ä-ris M. Madler. = 
155 — empfiehlt: — 8 
= HERRENSTOFFE: 
2 * 
— für Anzüge, Paletots 5 tte. 15 


zu Fabrikspreise: 


Lieferant von fünf 
Kaiſerlichen 


und 
Königlichen Höfen 


empfiehlt 


ee auf Verlangen gratis, 


| FFF 


Techniſche Abtpeilung 


der Grſellſchaſt der Auſſiſch- Franzäffchen 
Gummi⸗, 


Gutlapercha⸗ u. Telegraphen⸗ Werke 


in Firma 


PROWODNIK. 


Babrifs-Niederlagen : 
in Lodz, Petrikauer⸗Straße Nr. 153, 
in Warſchau, Krolewskaſtraße Nr. 16. 


NEITNIT IHE NNNNTNNTNNNIfNN NN. 


1 — ECODOODODDOD! 


Cechniſche Gummi. und Asbeſt⸗Fabrikate für 
jede Induſtrie, Treibriemen, Hanſſchläuche, 
Brefente eic. eic. 


Preisliften gratis und franco. 


[e/=/=]a/=]s/a]s]s]a/s]a/s/a/a]a]n]n/a]s]a/s/ajafsfejajn/s[ajnje/ejujnja] 


Le/=/»Je]s]s/a]a/a/s/s]a/a]a/u]n]n m ic eee 
= Zur Saisori 


empfiehlt: 
das Wäſche · und Salantert ewaaren · Geſchãſt 


f J. Schneider, um. W. Kossel, 


Velrikaner- Straße Mr. 95 


eine große Auswahl in: 
Sonnen ⸗Schirmen, Sommer ⸗Hemden, 
Damen⸗Blouſen, Sport⸗Hemden, 
„ Corſetts, „ Gürtel, 
Gürteln, Krawatten, 
„ Schleiern, Hoſenträger, 
Künſtliche Blumen. Handſchuhe. 
Herren-, Damen⸗ und Kinder⸗Wäſche. 


„ 


XNNNNRN NN 
ANN 


Ball⸗Hemden in feinſten ausländiſchen Deſſins. 
Bestellungen werden prompt und ſauber laut neueſtem 
Pariſer Schnitt ausgeführt. 
& N NN NN N NNNNNSNN NMRA ARE 
Leichte, weiche und ſteife 
Haarfilz⸗ Hüte: x 
verkauft: 
A. Marszal, 
Lodz, Petrikauer » Strafe Ne. 139. 
NB. Dortſelbſt auf Lager leichte Meiſe⸗ u. Hausſchube. 
HRARHRKAERRHENHUNHKENREENH 
Das Damengarderoben⸗ Geſchäft 
A. Zictkowska, 
Petrikauer⸗Straße Nr. 115 
übernimmt Beſtellungen auf Kleider und Umhänge, ſowie Kinder-Anzüge, welche 
nach den letzten Modejournalen angefertigt werden, zu niedrigen Preiſen. 
Hugo Stangens 
Reiſe - Bureau, Berlin, 
Filiale Lodz in der Auskunftei 
S. Klaczkin, Pelribaner-Slraße Nr. 8l. 


M. Schröder 


CLAVIERE und PIANINOS 


in großer Aucwahl, zu mäßigen Preifen in ten Fabrllanleverlagen in Warſchau, Nowy swiat 24. 
in E od z, Petrikauer Straße 46. 


Verlauf auf Raten und Inſtrumenten⸗ Verleihung. Auch werden Inſtrumente cortigiet und geſtimmt. Illuſtrirte 


(Telephon Nr. 1288) 


| Prachtvolles 


[Agnuarium 


mit verſchledenen Raſſefiſchen iſt Ver⸗ 
änderungshalber preisweith zu verkaufen. 

Näheres Wolborska⸗Straße Nr. 42, 
Wohnung 14. 


Re 
Bittschriften 


auf den Allerhöchſten Namen, an 
den Senat, die Herren Minifter, alle 
Oerlchteinſtitutlonen, alle anderen Ber 
hörden und officielle Perſonen, ſowle 
Uiberſetzungen werden angefertigt in 
meinem Bittſchriſten Comptoir, 
Petrlkauer - Straße 88, und von der 
9.0 mee » Etrabe 35. Armen von 
8—9 Morgens unentgeltlich. 


N. M. Szaplro. 


Eine nr es in 
Slreich- u, Flas-Juſtrumenten 
empfl iht: 
die Muſit⸗ Inſtrumenten⸗ 
Handlung 
Th. Lessig in Lodz, 


— Peotrilauer Straße Nro. 115. — 
Reparaturen werden prompt ausgeführt, 


Bir alle — daß man bel 


GUSTAV ANWEILER, 
Lodz, Nawrot⸗Slraße Ar. I, 
—— wirklich gut und ſehr billig —— 


Nühmaſchinen 
lauft. Die befte Familten⸗Näßmaſchlne 
iR ſchon für 38 Rubel zu haben. 
Noch nicht dageweſen. 


Lodzer Kliale 
Clavier⸗ 


Bisharmanite-n Orgel⸗ 
Niederlage. 
Verkauf auf Naten 
Inftrumenten - Verleihung. 


HERMAN & GROSSHAN, 


Petrikaner Straße Ur. 86, 
Haus J. Petersilge. 


Möbelperpackung! 
Umzüge 
mit gedeckten und ungedeckten Fe⸗ 


derrollwagen unter perſönlicher Aufſicht 


übernimmt 
. Lentz, 
Widzewska⸗Str. 77 


welt besser ala der ausländische ohne Jezliche Beimischungen 
8 unbemerkba ; in Blechbüchsen mit der Uutersshrift 


Görski zum Preise von 15, 30 u 50 Kop. 


Badikalmittel gegen 
inentbehrlioh für heisse Tage; hyglenlschos Pulver gegen 
xi eecans Schwelss, sowie Verbrühen des Körpers, Bauptskchlieh gegen 
Schweissfüsse, beseitigt gänzlich den üblen Geruch - 
Preis 25 Kop. Verkauf überall. 8 in Warschau, Leszno 4 und im 
Cosmetischen Laboratorium von Gt. ki, — E, wird gebeten, bei Ankauf 
obiger Fabrikate auf die Unterschrift Fe Firma zu achten, 


EEE 


Warzen und Hautverhärtung — wirkt 
frappirend. Preis 30 und 50 Kop. 


e 


der neueröffneten 
ATN FÜR SCHNITTWAAREN 8 
Eine horiz. 


ücke 1 
habe ich eine große Auswahl von: Jackets, Pelerinen, Koſtümen, ® 
Geure⸗Tailleur, Viſit roben, Sortie⸗de⸗Bal, Unterröcken, (Halti) Blon- 
ſen, Jabots, Cravatten, Plaids, Tüchern vorgerichtet, welche ich ſammt 
mit Neuheiten in Woll⸗ und Seideuſtoffen, ſowie Battiſten etc. etc & 
beſtens empfehle. 2 

A. Tojewslra, & 

Magazin für Damen⸗Confektion, 2 

10. Warschau, Bracka 10. 8 

Ventilſteuerung bei 0,285 Füllung c. 35 indie. Pferdekräfte leiſtend, fof ort 20 
verkaufen, Karl⸗Straße * 8430117. 


Das Burean für Auemeſſungen, Beben» Meliorationen und 
Waldanlatzen von 


Kulahouskhi & Trabezynski 
befindet ſich jezt Zawabzke⸗ Str. Ar. 15. 


SALVATOR 


Pflaſter gegen Hühneraugen, verhärtete Haut und Warzen, wird als bekanntes 
und untrügliches Mittel empfohlen. Zu bekommen in allen RSS und Apolheker⸗ 
Waaren⸗Handlungen. 2 
Preis einer Schachtel 35 Kop. Hauptniederlage in der Apotheke von 
W. orowskl, Przeiazdſtraße, 3 
Poſtwerſand nach allen Orten des Kaiſer⸗ und Wulgreichs. 


HONREITS: 
EHEIMNISS 


8 


CIrerRO-WASELIN 


os SU 


LANDWIRTHAFTLHE rare Ac 


werden zur Reparatur angenommen in der der Mühlſſein⸗ und Müllerei ⸗Uten⸗ 


ſilien⸗Fabrik von 
Karl A sL 


Lipowa Nr. 
Vertretung der n e Jab rik von K. "CEGIELSKI 
ofen 


1 PPFTTTLELTT *. 


N 


1 A WU S, 


= NM. Goldfarb. 4 
2 e oder Naturheilverfahren 
% bei der Behandlung der Syphilis. * 
2 — Preis 20 Xp. — 2 
I Müller, Schin- und Schuellſareiben, & 
% Anleitung zur Verbeſſerung der Handſchrift. & 
— — Preis 30 Kop. — % 
% Zu haben bei 8 
2 L. Fischer, Buch⸗ u. Muſikalienhandlung & , 
Pıtrikaner » Straße, — ! 


zwei Compioiristen ci 


geſucht, welche mit Comptoirarbeiten vertraut find und Kenntniſſe der Buchführung 


Hühneraugen, 


beſitzen. 
Offerten in den drei Sprachen sub. 
dieſes Blattes entgegengenommen. 


A. G. werden in der Expedition 


| Linoleum „rowodnk', 


hygieniſchſter, praktiſchſter, ſchoͤnſter und billigſter Dielen · und 
— 


nur zu haben bei- 


JULJAN MEISEL, 


Lodz, Peirikauer⸗Straße 49, 
Telephon Nr. 60. 


Mint Vertetter der Geſellſchaft „Beomahnik“ 4 


für Polen, Gouv. Grodno, Wolhynien und Podolien. 


Streichfertige 


Oel farben, 


ronzen, Pinſel ſowie ſämmjſliche Malerutenſilten empfehlen 


el&En trich 


BEE EURE el Nr. 8. 


al In Nala 


Platz. B E R L / N V., e 


Vornehmes ruhiges Familienhotel I. Ranges. 
Bevorzugte Lage. Gegenüber Potsdamer Bahnhof nahe 
Friedrichstrasse Bahnhof dicht am Thiergarten, Comfortable Ein- 
richtung Elektrische Beleuchtung in allen Räumen. 
Parterre bis dritter Stock. 
Besitzer Heinrich Quitz, 
langjähriger —— des Hötel Galisch in Breslau. 


Lacke, B 


Eos 


Zimmer : 


; | 
die höhften Preiſe % 
} 1 zahlt beim Ankauf von 1 
Cold, Silber und Edelsteinen, 
＋ dis Juweller · Geichäft von in 
= Moritz Gruütsntag. | 


Hauptgeſchäft 
Lodzer chemiſche Reinigungs ⸗Anſtalt und Färberei 


el EEE EEE 
i Ronftantiner-Steahe 9. KRontantiner-Strafe 9. 


3 
5 


Konſtan iner Str iße 9. 
9 —— 


Konſtanliner⸗Straße 9. 


zn 


Erſte Lodzer chemiſche 
> Wäſcherei und Dampffärberei 


a 
Lodz, Konſtantiner⸗Straße Nr. 7 
übernimmt Herren- und Damengardrroben zum Fürben und Reinigen. Der 
Zwlen bleibt nicht weiß und färbt auch nicht ab. Bei Kammgarn wird der 
Glauß ganz benommen. Aufträge werden prompt ausgeführt. 


W. Schönmann. 
Das photographiſch- artiſtiſche Atelier 


Rembrandt, 


Peirikauer⸗Straße 97, 
Liefert zu jedem Dutzend Kabiatt- Photographien 1 großes 
Portrait er eingerahmt gratis. 


— are er Lobzer Tageblatt AU 169 
_ Bester mei- und Fett“ Für das Comptoir eines hieſtgen größeren Fabrits⸗ Etabliſſements werben OOOO0O90000908 
Puder Venus“ Coneert- Garten 


Hotel Mannteuffel 
Lia.ͤglic 
‚CONCERT 


des ade 


unter Is 125 San ines 


d. A. KWA S T. 
Anfang um 7 Uhr. Entree 30 Kop. 
12 Abonnement⸗Billets Rbl. 3. 

J. Petrykowskl. 


OO008909500009 


Eine Wohnung 


im Zentrum der Stadt, 1. Stock, be⸗ 
ſtehend aus 6 Zimmern mit allen dazu 
gehörigen e iſt ſofort 
eventuell per 1. Oktober zu vermiethen. 


Nähere ae Petrikauerſtraße 85. 


Tel NIZGA-DN, 


allerfeinste Ounltent 
empfiehlt 

A. Trautweln, 
Petrikauer - Strasse 73. 


SGOossssegesse 
— 


N 

Wozgäzio 3 715 Maszynek 
ee -naftowyoh 
„1 K R A“ 

35 kralowe, 8 za Nr. 10821. 
IE Benize 00 en: dotychozas apro- 
& ada nd 1 sagra.loy, sıacznle tahaze. 
Wytaosna spraedak w skleplo wyroböw. 
elainyoh, nervi kashennych 1 gospo- 
darskioh, welosypedöw, wözköw die- 
ere, Di 5 5 kupebw 55 at, 


* 8 ne lade 


; Orzatnegam 


Waresauaa, Önmielna . Io bd Apen 4 


Kinderleicht 
iſt das Photographieren 


mit dem neueſten Taſchen⸗ Appar 1d, mit 
Platten, Papier, Ch emlkallen und Bis 
8 ſehr ſchöne haare 
ſcharſe Bilder gebend. 
Verkaufe dieſelhm 
wellen : 


zu folgenden 


Größe 4X6 cm. Rbl. —.80 
„ 4½% 46 „ „ 1. 

9915 1.70 

2.50 


68 g AH glb, 


Na ro- iraße 1. 
im Näbmaſchinen-Heſchäf . 


| HUGO SUWALD. 


Möbel- 
POLSTER-WAAREN 
und 

" Spiegel-Magarin 
LO D Z, 


66. Wschodnia 66. 


Maſſageur 


W. Poplauc hin, 
Nitolaſtwska⸗ Str. 31, 
erfahrener Maſſageur bel Magen⸗ und 
Darmlatarrhen, Leber ⸗ u. Milz zeſchwül ⸗ 
ſten, Hämorrholden, bei männlichen 
Fr u UaterlelbpeBere 


Sofort zu vermiethen: 
2 Zimmer mit Küche und Zubehör und 
per 1. Oktober ein ganzes Häuschen, 
| beſtehend aus 3 Zimmern, Küche und 
großem Bodenraum. 
Näheres Petrikauer⸗Str. 115/752 


x 
PELITLLEILLELBEELLELLETELEL ED Solide Ausführung. 
Peozanropss Hazen eonoanas Foneps Aussozere Dexsypom, r. Jom 10-ro In 1:00 +, 


beim Struſh. 
Schnellpressendruck von Lerpold Zoner 


